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Die Präsidentschaftskrise.
L . Berlin , 10. Februar.

Der Rücktritt Spahns vom Präsidium wird zur Folge
haben , daß die erste wirkliche Arbeitssitzung  im
neuen Reichstag , der Beginn der Etatsdebatte , am nächsten
Dienstag unter der Leitung 'des sozialdemokrati¬
schen  Vizepräsidenten stattfinden wirb . Herr Scherbemann
wird es sein , an den sich der Reichskanzler und Ne Staats¬
sekretäre zu wenden haben werden , wenn sie um das Wort
bitten . Jedensalls eine neue Lage» an die man sich erst zu
gewöhnen haben wird . Es gibt Leute , die den Konser¬
vativen Ne Absicht zuschreiben, gegen diese Führung der
Geschäfte durch Verlassen des Saales  zu demon¬
strieren . Sollte es dahin kommen, was wir aber doch nicht
glauben möchten, so würde der Protest der Rechten in einer
besonders wichtigen , von der deutschen öffentlichen Meinung
mit Spannung erwarteten Sitzung erfolgen . Daß Spahns
Rücktritt den Gegensatz zwischen rechts und links noch
weiter verschärft,  braucht man nicht erst zu sagen , aber
was zu sagen allerdings nötig ist, das ist, daß das Zentrum
solche Verschärfung offenbar auch beabsichtigt . Es
soll ein Keil  getrieben werden zwischen die Konservativen
und Ne Nationalliberalen , deren immechin doch noch mög¬
lich gewesenes späteres Zusammengehen in mancher Frage
das Zentrum um seine ausschlaggebende Stellung gebracht
haben würde . Jetzt kann nur Streit herrschen ; die Lage
muß hingenommen werden , wie sie sich eben darbietet.
Zwar wird verschiedentlich ein Vorschlag erwogen , der rm
letzten Augenblick noch eine Brücke schlagen könnte. Hier¬
nach wäre Herrn Spahn nochmals das Präsidium anzu-
bieten und die Voraussetzung 'dabei wäre , daß Spahn , der
am Freitag nur der Erwählte einer geringen und e i n-
feilig  ZusaMmengesetzteu Mehrheit war , die erneute
Wahl annehmen könnte, wenn eine größere Stimmenzahl
.ihm zeigte , daß er auch außerhalb des Zentrums und ' der
Rechten Vertrauen genießt . Aber es wird sich dabei wohl
Nur um verlorene Liebesmüh handeln . Die Parteien des
schwarzblanen Blocks dringen auf reinliche Scheidung , es
s!oll keine Gemeinschaft mehr zwischen rechts und links
«eben. Bei alledem ist es aber das sonderbarste , daß zum
mindesten in der gegenwärtigen Session ein Ereignis zu
erwarten istz bei dem sich die parteipolitische und Ne ge¬
sellschaftliche Zerklüftung des Reichstags m zwei gleiche
Hälften in einen erbitterten Kamps um gruNdlegende
Probleme umzusetzen drohte . Denn Aus¬
gaben dieser Session, die Erledigung der W e hr Vor¬
lagen,  werden trotz nmncher Zusammenstöße schließlich
doch reibungslos gelöst werden , und zwar ganz so, als gebe
es keine sozialdemokratische Fraktion von bisher nie erleb¬
ter Stärke. £

Besprechungen und Meinungen.
wb  Berlin . 12. Februar . Gestern fanden 'innerhalb der

Dt nkspartei e n Besprechungen statt . Eine gemeinsame
Erörterung der Prästdentensrage war nicht möglich da
zahlreiche Abgeordnete am Freitag Berlin verlassen hatten,
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«nt die ihnen bis zum Dienstag -gewährte freie Zeit bei
ihren Angehörige « zu verbringen . Die Nationalliberalen,
sind sich' nicht darüber Kar . ob für den Prästdentenposten
'Prinz Sch o ena ich oder Geheimrat Paasche  kandidie¬
ren soll. Prinz -Schoenaich ist sehr beliebt , aber Paasche be¬
sitzt die größere GeschäM'FeWandcheii. Wie dos „Tagebl.
hört vertritt ein Teil der Nationalliberalen den Gedanken,
Herrn Spahn  noch einmal das Präsidium anzubieten.
Dasselbe Watt will gehört haben , daß das Zentrum und
die Rechte in der morgigen Dienstagsitzung den Antrag
stellen wolle , den Reichstag bis zur Vervollständigung des
Präsidiums zu vertagen,  um dem sozialdemokratischen
-Vizepräsidenten Schcidemann  die Möglichkeit zu neh¬
men . wenn auch nur einen Tag die Reichstagsdebatte zu
leiten  Einem Vertreter des „LoL-Anz," erüärte gestern
ein Mitglied der Reichspartei : Wir hatten den National-
liberalen den Präsidenten angeboten , dann wollte das Zen¬
trum den ersten und die Konservativen den zweiten Vize¬
präsidenten stellen. Die Nationalliberalen erklärten aber,
mit einem Konservativen  nicht m das Präsidium
einzutreten und ließen lieber einem Sozialdemokra¬
ten  den Vortritt . Nun mögen die Herren auch fühlen,
was sie dabei erreicht haben . Wir beschränken »ns auf Ne
Rolle des Zuschauers  und sehen . mrt vorschramren
Armen dem kommenden entgegen . Wie die "Morgenpost
meldet , besteht in fortschrittlichen Kreisen die Absicht, den
Abgeordneten Pager  sür den Präsidentenposten vorzu-
schlagen.

Nichtbeteiligung der Rechten?
Berlin , 11. Februar . Nachdem der Reichstagspräsident

Spahn sein Amt niedergelegt hat , werden auch die gewähl¬
ten -Schriftführer des Zentrums , Pelzer, . Gngelen . und der
Konservative Rogalla von Bieberstein ihr Amt nicht an-
nehnren . Bei der Wiederholung der Präsidentenwahl , Ne,
voraussichtlich schon am Mittwoch stattfinden wird , wird
die gesamte Rechte und das Zentrum sich-an der Präsiden¬
tenwahl nicht mehr  beteiligen.

Eine offiziöse Notiz.
Die „Nordd . Astg. Ztg ." nimmt von den ganzen

Reichstagsprästdentenwählen nur aus den ersten Vizepräsi¬
denten , Genossen Scheidemann , Bezug , und zwar indem
sie sich darauf beschränkt, kurz ein Wort zu zitieren , an das
die „Tägl . Rundschau " erinnert , welches Scheidemann am
10 Dezember 1909 im Reichstag gesagt hat : „Ich kenne die
preußische Geschichte gut genug , um zu wissen, daß der
Wortbruch sozusagen zu den erhabensten Eigenschaften des
in Preußen regierenden Hauses gehört !" Diese lakonische
Kürze des Bethmann -Blattes sagt genug.

Deutschland und England.
Pst Berlin , 11. Februar.

Wenn Lord Haldane hier politische -Gespräche von Wich¬
tigkeit Ohrte (und dazu allein war er ja 'hergekommen), so
gehört nicht viel Scharfsinn dazu , um herauszubekommen,

Ein Besuch im Kernrrhause
m Weinsberg.

-m Sr'gSÄ
im Jahre 1862 bewohnte . Die Gasiu ^ ieir ststst

Familie und die vietseitigen literanschen , M
natuvwissenschasrlichen Jnteresten des vr .- Justftms mm  *
Vas Dernerhaus " bald zum Mittelpunkt ome- regen
geistigen Verkehrs ; die zeitgenössischens Dichter st¬
ier , deren Richtung zu der romantischen dw ^ cywaoen
irgendwie in näherer Beziehung stand, wum rneftt hauftge
Gäste in Weinsberg . Neben Ilhland ™
bekanntes Bild mit Kerner unter dein machten Nutzbaum
des Kernerschen Gartens - sein vom Sturm zerriss euer
und vom Alter zermürbter Stamm steht noch he^ e ' >n.'ftoiT+Mt bat gingen besonders Lenau, Graf Alexanoer oon
Württemberg , später Mövike und David FZednch Swaußbei dem Weinsberger Doktor aus und ein. Rach dem - ooe
von Kerners Sohn Theobald , der nach dem Vater da-
Hau/ bewohnte und die alten Beziehungen lebenNg er-
<,:»« acta '-.fj es erfreulicherweise dom dem Schwäbischen
Schillervcrein nahestehenden Weinsberger Kernervereui.
das Haus zu erwerben , so daß es letzt m seinem früheren
Bestand erhalten und Literaturfreunden zugänglich bleibt
Der Charakter des einfachen Landhauses , dem M ® * 1
,or.r, flitrf) ein schlichtes Denkmal des Dichters erstellt wurde,
ist nickst etwa der eines Museums , dessen Zweck im iveM -
licken airf wtssenschaftl'chcm Geltet liegt . Die ent .prechen-
dm Dokumente, Briefe , Handschriften ufw . sind soga«.
meist überhaupt nicht in Deinsbem . sondern im Marbach -, c
Schillermuseum,

Das Kernerhaus ist vielmehr ein Ort stimmungsvoller
Erinnerung an den Dichter so nmnches vielgesungenen
Volkslieds , dessen Gedächtnis in Württemberg , nicht bloß
seiner literarischen Bedeutung wegen , noch rocht l̂ebendig
ist. Seine Art , zn leben, drückt sich in dem behaglich einge¬
richteten Heim mit seinen romantischen Zutaten seinen
Kerners spielerischen Hang so deutlich verratenden Kleinig¬
keiten und seinen Kunstschätzen so eindringlich aus , gar
manch-e literarische Episode wird hier so lebendig , daß man
das Hans gewiß in dankbarer Stimmung verläßt . An da»
ziemlich engräumige Hans mußte Kerner im Lause der
Zeit einen Anbau machen lassen, auch erwarb er von orn
alten Stadtbefestigungen den Turm , in dem einst wayrmd
des Bauernkrieges der Graf von Helfenstem ferne letz.e
Nacht verbrachte, ehe er zu Ostern 1525 von den Dauern
in ihre Spieße gejagt wurde . Dieser Turm , wo Ne aus
Kerners Werken bekannte „Seherin von W -evvrst ihre
magnetischen Träume träumte , bildet als „Geistertmm
die Ecke von Kerners Garten . Der prickelnde Schauer seiner
Stimmung , den Kerner durch Äolsharfen noch zu erhöhen
verstand , spricht auch ans Lenaus Faustfragment , das hier
entstand. Das Haus hat im Erdgeschoß und ersten Stock
als geselliger Mittelpunkt je ein großes Zimmer , dem zu
beiden Seiten kleinere Räume sich anschließen. Alle Raume
weisen zahlreiche Gemälde älterer und zeitgenössischer
Maler auf , besonders häufig kehren Portmrts von ^ usttnus
schöner Schwiegertochter , der Frau Else , wieder , -außer¬
dem hat Kerners Sammeleifer bk ZEmer mrt allerhand
erotischen Absonderlichkeiten und nrit zahlreichen Porzellan-
figuren geschmückt. Besonders Meißener und Lndwlgs-
burger Porzellan ist in reizenden , teilweise sehr seltM-rn
Stücken vertreten . Sonst herrscht überall bre damalvgie
fachheit, besonders in Kerners Studierzimmer , das noch
seinen selbstgezimmerlen Schreibtisch :nit ^Büchcrschrank, die
Gegenstände , die er täglich in der Hand hatte , und ärztliche
Instrumente enthält . Recht wunderlich sielst die nach An-

' gaben der Seherin von Prevorst gebaute Houmaschuie aus.

über welche bestimmten Frage « sich der englische Kriegs-
minister mit dem Kaiser , dem Reichskanzler und Herrn von
Kiderlen unterhalten haben mag . Man kann z. B. ganz
sicher die Punkte angeben , über die zu sprechen unnötig er¬
schien, weil es M um abgetane Dinge handelt oder um
solche, bei denen keine Reibungen zwischen Berlin und
London zu befürchten sind. So wird von der Marorko-
sache  und von Agadir ganz gewiß nicht die Rede gewesen
,enr. von Tripolftanien aber vermntlich nur nebenbei ; Denn
in dieser Frage berühren sich unsere und die englischen ^ n-
teressenkreise kaum. Bei manche« anderen Fragen sodamr
wird es wvhl genügt haben , durch näheres Eingehen zu
der verhältnismäßig leichten Feststellung zu gelangen , daß
ein starker Widerspruch der Interessen nicht besteht und daß
eine etwa vorhandene gegenseitige Beargwöhunng gegen¬
standslos war . In diese Reihe , mögen die Probleme ge¬
hören , bei deren Lösung Rußland als dr-e Aiacht, zu der
ivon Berlin wie von London aus gleicherweise «ute Be¬
ziehungen unterhalten werden , in erster Lime m Bettackst
konrmt, also die persische und Ne chlneslsche  Frage
In jener wie in dieser Hinsicht wird dann auch bchauptet,
daß sich die Unterhaltungen darauf erstreckten, ein gemem-
schaftliches Interesse an der Wahrnng des Status guo m
beiden Ländern festznstellen. Verringert sich demgemäß ge¬
wissermaßen durch ein Absuchen des Feldes 'der Bereich der
wirklich zu den Lebensfragen beider Länder zählenden Ver-
handlungögegenstände , so weih man bis zur Stunde stev-
lich nicht, welches Ergebnis die -Gespräche gehabt haben,
aber es ist. wie gesagt , in der Tat nicht schwer, Ne Themen
selber zu bezeichnen. Die „Tägliche Rundschau wird wöh.
im Recht sei« , wenn sie vor allem auf die Bagda dba  h n-
f r a g e, ferner auf die übrigen politischen und Wirtschaft:.--
politischen Rivalitäten in der Türkei,  sodann auf Ne
Frage der Grenzregulierungen zwischen Deutsch - Bud-
westafrika und P ortu g i es isch - Westafrlka  hm-
weift und wenn sie ferner mit -großer BestlMMchert ver¬
sichert, die Frage der Einschränkung der Rüstungen ser
nicht ( ?) berührt worden , da es der englpchen Re¬
gierung bekannt sei, daß Deutschland eine Verhandlung
über -diesen Gegenstand als z w e ckl o s ans-ehe. DaHaupte
gewicht ist offenbar aus das A u s s che i d e n der Rusiung -?-
frage zu legen . Man sollte glauben , daß , sobald ' nur erst
eine Auseinandersetzung über bestimmte Einzelftagen der
erwähnten Art im Gange ist, die Verständigung selbst
beiden Kabinetten wie eine reife Frucht in den -Schoß Men
müßte . Wan sollte es meinen , aber es braucht nicht so zu
sein . Die Schwierigkeit besteht vielleicht darin , daß wir
Deutfck-e uns für berechtigt halten dürfe-n. ZugesEndnisse,
die uns unter manchmal verletzenden UrnsiLüden vor ent¬
halten  wurden, , ohne Gegenleistung zu beanspruchen,
wahrend man in London der Ansicht sein m-a-g, daß wer
noch Opser bringen nckssen, um dafür erst etwas als Gegen¬
wert zu empfange « . Roch einmal : niemand weiß bis letzt,
ob und wie diese Klippen umschifft worden sind oder viel¬
mehr , da es M ja in den Berliner Gespräche um Vor¬
der  e i t u n s c n und nicht um einen Abschluß gehandelt
hat , in den weiteren Verhandlungen werden umiichi-fst

eine primitive Borwegnahme der Elektrisiermaschine, über
diesem Zimmer ist das Schatzkäftlein des Hauses das söge-
nannte Warienzimmer , wo Kerner ^ allerlei Prachtstucke
alter Kunst znsammengestellt hat . Eine alabasterne gotlsche
Mawienstatu« aus einer ei«gegangen en KapellL der Ga-tt-
dovser Gegend ist das Augenfälligste und hat dem .».aume
den Namen gegeben, eine hvlzgeschnitzte heilige Klava, erne
schöne geschnitzte Kirchentür , alte Glasmalereien und aller¬
lei sehr feine kleinere Kunstwerke, ein in üppigem Barock
geschnitzter und vergoldeter Kronleuchter vereinigen sich zu
einem bunten , aber hübschen Ganzen . .

0cg .enäifrör liegt der F r>au Else sonnig es Zimmer , für
das durch farbige Scheibm eine außerordentlich wohlige
Beleuchtung geschaffen wurde . Das Zimmer darunter ent¬
hält in einem Schaukasten interefsante Handschriften Ker¬
ners und Briefe bekannter Freunde an ihn , die ans dom
Besitz des Schiüsimnfeums stammen und von Zeit zu Zeit
ansgewechselt werden . Kerners originelle „Klexographim ",
Bilder aus LintorÄlexen sind hier in schönen Stücken zn
sehen. Trotz der ausgedehnten ärztlichen Praxis , ttotz der
reichen schriftstellerischen Arbett und der zeitraubenden
Goselligkeit fand Kerner aber noch zn ganz anderen Spiele¬
reien Zeit , wie das im unteren Wohnzimmer ^stehende
Billard verrät , dessen ganzen Deckel er über und über mrt
Kinderbildchen beklebt hat . Zierlich , fast ein Puppensuib-
chen sind die kleinen Zimmerchen im Anbau , No wl-e ge¬
schlossene Verandazrmmer gegen den Gartm gehen. Hier
sind die Ruhoplätzchen von Justinus hausl -icher und freund¬
licher Gattin , dem Rikela und dem Doktor selbst in fenwn
älteren Tagen , ansgestattet noch rmt allerhand putzrgem
Hausrat aus der dmnaligen Vater Äs^ Rber auch hier ist

^geOgü Mt dm Mg»

ttm zusammen , zn der man in einer Viertelstunde
durck» die Weinberge einporsteigt. Die Erhaltung der zer-
fallenden Trümmer ist dem Natur - und AtterturnsfreunD
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werden rönnen . Immerhin ist es von größter Bedeutung,
daß überhaupt einmal der Weg der unmittelbaren Ver¬
ständigung «beschriiten worden ist.

-»

Churchills Rede und Halöanes Reise.
London , 10. Februar . Die „Westminster Gazette"

schreibt: Wenn Churchill in den letzten Tagen Zeit für ein
Studium der deutschen Literatur zur Flottenfrage gesun¬
den Hätte , so würde er wahrscheinlich in seiner Glasgow er
Rede gewisse Wendungen und Argumente vermieden
haben , die er offenbar für harmlos und nichtssagend hielt,
die indessen der Gegenstand heftiger Polemik  ge-
worden sind. Churchill zeigte weniger Einsicht  als
gewöhnlich , als er mit Deutschland über die deutsche Aus-
faffung der deutschen Flotte disputierte . Unsere Auffassung
von unserer Flotte ist unsere Sache, die deutsche Auffassung
von der deutschen Flotte deutsche Sache . Wir erreichen
ehestens eine gegenseitige Verständigung , die wir alle wün¬
schen, wenjn wir uns auf unseren Anteil des Geschäfts be¬
schränken und es den Deuffchen überlassen, ihre eigene
Theorien zu entwickeln . Alle Deutschen werden bereit¬
willig zugeben, daß unsere Flotte eine Notwendigleit
ist, aber kaum einer wird sich sagen lassen wollen , daß ihre
Flotte «in Luxus  ge gen stand  ist . Ebenso verhält es
sich mit der Antithese zwischen einer Flotte für die Existenz
und einer Flotte für die Expaniston. Das Blatt bespricht
die -gegenseitigen Besorgnisse vor Angriffen durch ein an¬
deres Land und fährt fort : Die beste Aussicht für eine Ver¬
ständigung  liegt nicht darin , daß man mit den Deut¬
schen über die Begründung ihrer Befürchtungen und
Flottentheorie « disputiert , sondern die Tatsache akzeptiert,
daß «das ihr Standpunkt ist und daß sie ihn nicht leicht auf¬
geben werden , weil wir anders denken. Die Annahme
der nnionistischen Blätter , daß Churchills Rede zeitlich mit
Rücksicht auf Haldanes  Besuch in Berlin angefetzt sei,
darf als iganr unbegründet gelten . Fm Falle Haldane
wirklich die Flottenfragen in Berlin bespricht , wäre es für
die anderen Mitglieder der Regierung klüger gewesen , die
Frage ruh en zu lassen. Aber wir müssen unsere Minister
mit ihren Fehlern und Vorzügen nehmen , und wenn
Churchill warm wurde , brauchen wir seinen Worten nicht
diplomatische Bedeutung zu geben . Haldane kennt die An-
stchten der Regierung und versteht völlig die deutsche
Psychologie . Was er in Berlin sagt und tut , wird durch¬
aus praktisch sein . Er wird ganz ehrlich bezeugen können,
daß hier keine Jingostimmung gegen Deutsch¬
land  herrscht , sondern vielmehr der aufrichtige Wunsch,
Mittel zur Erleichterung der Lage zu finden , die beide
Länder mit wachsender Kostenlast und den begleitenden
Reibungen bedrobt. «

Was man in Brüssel wissen will.
Brüssel , 11. Februar . Das „Mouvement Geographique"

läßt sich aus Berlin melden : „Die bei Gelegenheit des Be¬
suchs des Lord Haldane geführten Besprechungen betreffen
keineswegs das Kongobecken.  Es wurde auch in
keiner Weise über eine eventuelle Teilung , der portugiesi¬
schen Besitzungen gesprochen. Nichtsdestoweniger wird die
Möglichkeit bestimmter Änderungen hinsichtlich der portu¬
giesischen Kolonien ins Auge gefaßt , wovon die inter¬
essanteste für Deutschland die Insel Timor  im Sünda-
Archipel betrifft . Portugal besitzt die östliche Hälfte der
Insel Timor mit der kleinen Insel Kambing mit ungefähr
MO OM Einwohnern , die eine treffliche Lage in Niederlän-
disch-Jndie « einnimmt . Portugal sollen Kompensationen
geboten werden ." Diese Nachricht verdient natürlich mit
aller Reserve  ausgenommen zu werden.

«-

Die Abreise Haldanes.
bä . Berlin , 12. Februar . Das „Herold -Bureau " teilt

über die Abreise des englischen Kriegsministers Haldane
folgendes mit : Lord Haldane besuchte gestern früh 10 Uhr

Wiesbadener TagNatL.
nochmals die englische Botschaft, um sich zu verabschied-:!,
und kehrte kurz vor 11 Uhr in das „Hotel Bristol " zurück.
Ein Vertreter des „Herold -Bureaus " hatte noch Gelegen¬
heit . Mr . Haldane über seine Eindrücke , die er bei seinem
Aufenthalt in Berlin empfangen hat , zu befragen . Der
Kriegs 'minister sagte : Sie können Mitteilen , daß ich hier
überall freundschaftlichen  Gefühlen begegnet bin.
Mr . Haldane äußerte sch nicht darüber , ob diese freund¬
schaftliche Gesinnung ihm persönlich oder England gegolten
habe . Aus eine weitere Frage über den Zweck der Unter¬
redungen , die Mr . Haldane und Sir Ernest Cassel  im
„Hotel Adlon " gemacht haben , antwortete der Kriegs --
minister , darüber kann ich Ihnen nichts sagen . Als Hal¬
dane das Hotel verließ , um sch nach dem BchNhof zu be¬
geben, wurde er gebeten , von sch eine photographische Auf¬
nahme für eine kinematographische Vorführung machen zu
lassen, was er lachend in liebenswürdigster Weise gestattete.
Aus dem Bahnhof hatte sch niemand von «bei englischen
Botschaft oder sonstigem offiziellen Personal zur Abschieds¬
begrüßung eingesunden . Nur einige .englische Journa¬
listen  waren anwesend . Mr . Haldane hatte ein Abteil
1. Klasse inne , im Nebenabteil nahm sein Kammerdiener
Platz . Um 11 Uhr 40 Min . erfolgte die Abreise von Ber¬
lin über Hook van Holland nach England, , woselbst er heute
mittag etntrisft.

Das neue Ministerium
in Bayern.

wb. München , 11. Februar . Das neue bayerische
Ministerium setzt sch ffolgenderwaßen zusammen : Freiherr
v. H ertling:  Präsidium und Äußeres ; Prästdent des
obersten Landesgerichts v. T hel emann:  Justiz ; Reichs¬
rat Frhr . v. Soden:  Inneres ; MnisteriäGi 'vektor von
KWilling:  Kultus ; Staatsvat v. Breunig:  Finanzen;
Menbahndirektionspräsident v. S ei dl ein - Nürnberg:
Verkehr ; Graf Horn:  Krieg . — In dem Handschreiben
des Prinzregeuten an den Ministerprästdenien v. HerMng
wird der Rücktritt des bisherigen Kabinetts genehmigt
uNd die Ernennung der neuen Minister ausgesprochen.

wb. München , 11. Februar . Das Kabinett HerMng ist
ein Zentrumskabineit, «enthält aber auch zwei
Protestanten,  außer dem Kriegsminister Grafen Horn
noch Dr . Ritter v. Thele 'mann und «den neuen Justizminister,
der Persona gratissima beim Regenten ist und als , koulser-
vaiiv .gilt . Da Gras Horn aus Gesundheitsrücksichten bald
abgehen dürfte , dürste der kommandierende General des
3. Armeekorps in Nürnberg , General Frhr . Kretz von
Kressenstein, sein Nachfolger werden.

Das Handschreiben an Herrn v. Podcwils.
wb. München , 11. Februar . Der Prinzregent hat nach¬

folgendes Handschreiben an den Staatsminister Grasen
v. PodeWils .gerichtet : „Mein lieber Staatsminister
Br . Graf v . PodeWils ! Die Rückschau aus die Jahre , die
Sie der Krone ein treuer Berater gewesen sind, drängt mich
noch einmal , den Gefühlen meiner Zuneigung - und dem
aufrichtigen Danke Ausdruck zu .geben, zu dem ich mich
gegen Sie verpflichtet fühle . Ihr vielgestMiges dienst¬
liches Wirken sichert Ihnen einen ehrenvollen Platz in der
Geschichte des Baterlamdes . Lange Zeit hüben Sie iM
Ausland die Interessen und das Ansehen Bayerns mit
hervorragendem Geschick vertrete « . Als der Ruf der Krone
an Sie erging , das -Aaatsministerium des Innern für
Kirchen- und Schulangelsgenhelteu und -alsbald das
Ministerium des königlichen Hauses und «des Äußern mit
dem Vorsitz im Ministerrat zu übernehmen , haben Sie
Ihre ganze «ArbeitÄftendWeit dem neuen umfassenden
Wirkungskreis zur Verfügung gestellt und Ihres verant¬
wortungsvollen Amtes mit jener Pflichttreue gewaltet , die
Ihr ganzes Leben aus,zeichnet. Der Stellung Bayerns
im Reiche uttd der Führung der «inneren Angelegenheiten
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des Landes -war Ihre unaM -ässige Sorge mit reichem Erfolg
gewidmet . -Ganz «besonders aber haben Sie sich meinen
aufrichtigen Dank durch die selbstlose Hingebung erworben,
in der Sie mir gedient haben unid durch die rückhalttose
Treue , in der Sie mir ergeben gewies.su sind. Seien Sie
darum , mein lieber Graf , wiederholt meiner innigsten
Dankbarkeit versichert für die großen Dienste, die Sie mir
und dem Vaterland « geleistet haben . Mit huldvollsten Ge¬
sinnungen verbleibe ich stets Ihr sehr geneigter Luitpold,
Prinz von Bayern ."

Der Prinzregent ließ auch den zurückgetvetenen Staats¬
mimstern ein Handschreiben und sein Reticsbilduis in
Bronze zugehcn.

Ein Glückwunsch des Reichstagszentrums.
Berlin , 10. Februar . Die Reichstag -ssrattion «des Zen¬

trums hat an «dön Ministerpräsidenten Frhrn . v. H e r t l i n g
in München folgende Glückwunschdra-htung gesandt : „Mit
dem herzlichsten Danke Mr Ihre «dttm Zentrum geleisteten
Dienste «bringt Ihnen namens «der Fvattion «die innigsten
Wünsche für «das Gelingen «der Ihnen gewordenen so be¬
deutungsvollen Aufgabe zum Ausdruck Schädler , als stellt-
vcrtreteNder Vorsitzender."

Die Annahme des Marokko-
abkommens im franz. Senat.

Fetzt hat auch der französische Senat das deutsch-
französische MarMaa «bkommen genehmigt , . dessen in der
Thronrede zur Eröffnung .des dentschen Reichstags vorweg
genommener Abschluß «damit perfekt geworden ist. Aber
wenn auch die Annahme «des Vertrages im Senat mit der
großen Mehrhen von 222 «gegen 43 Stimmen «erfolgt ist,
so .gibt doch die bet «diesen Verhandlungen hervorgetretem
chauvinistische  Stimmung zu «denken. Auch wird man
in Deutschland mit «einigem Erstaunen vernommen haben,
daß zwischen der Auffassung , die der Ministerpräsident
Poinoarö «im franzüstschen Senat über die Frage «der deut¬
schen Post in MaroNo zum Ausdruck gebracht hat , und
jener , die der Staatssekretär v . Kiderlen -Wächter im Reichs¬
tage vertreten hatte , eine außerordentlich starke Differenz
besteht, die , so ftirchten wir , zu unseren Ungunstm gebucht
werden wird . Aber auch die Versicherung «des französischen
Ministerprästdenien , daß der MaroWovertrag keinen Ab¬
schluß Deutschland .gegenüber bringe , sondern nur so viel
Wert haben werde wie in der Zukunft die Beziehungen
zwischen dm beiden Nationen Wert sein werden , verdient
ernste Beachtung . Es ist «das eine ganz andere Tonart als
jene , mit der in der Dhrourede zur Reichsiagserüfsnung
der Abschluß «des deutschffmnzöstschen Abkommens als Be¬
weis für die Bereitwilligkeit der «deuffchen Politik , inter¬
nationale Beziehungen gütlich zu regeln , ins - Feld geführt
wurde.

Paris , 10. Februar . Der Senat setzte heute bei über-
sülltm Tribünen die Beratung des «deutsch-svanzMchen Ab¬
kommens fort . KPnisterpräfldeNt PoincarK «Märte , er
habe als Mitglied «der Regierung «die Änflcht, die er als Be¬
richterstatter hatte , beibehalteu , und führ fort : Das Ab¬
kommen «ist nicht voMoMmen und kann es auch nicht sein,
aber dringend wünschenswert ist .es , «daß es angenommen
wird . Wenn es «abgÄchnt würde , würden innere Schwie¬
rigkeiten entstehen . Wir würden abseheu müssen von «dem
Protektorat in Afrika und vie'lMcht «die Politik a u f g e b e n,
die wir seit dem 18. Jahrhundert in Afrika, befolgten . Die
Verträge von Mgectms und 1909 hatten niemals solchen
Wert für Frankreich , wie «der gegenwärtige . Nach der Zu¬
stimmung wäre ein Beschluß «der Kammer für die Rückkehr
zum «Regime von 1909 unmöglich . Frankreichs Erttsrhluß-
sreihelt bleibt vollkommen gewahrt , aber «die Ablehnung
des Abkommens würde «in England,  wo man seinen
Abschluß mit herzlichem Wohlwollen und ausgesprochener
Genugtuung ausge-nammen hat , lebhaft überraschen . Der
Ministerpräsident erklärte weiter , daß Frankreich seine JN-

Kerner zu verdanken . So ist es auch eine sinnige Ehrung
«für ihn , daß aus den Mauern allerhand passende Verse von
ihm oder seinen Freunden angebracht sind, und daß in
einem der erhaltenen Rundtürme die berühmterr Besucher
der Burg , die meist zugleich Kerners Gäste waren , mit
«ihren Namen verewigt sind. Ihre Namen bedeuten dem
Kundigen «Men Überblick über die geistigen Führer des
damaligen Deutschlands . Und das ausblühende altertüm¬
liche Städtchen weiß diese Tradition nun erfreulicherweise
M behüten . So wird es dem „Geisterseher " nicht so übel
gehen, wie er selbst es in einem Vers vorausgesagt hat:
Flüchtig leb ich im Gedicht, / In des Arztes Kunst nur
flüchtig ; / Nur wo man von Geistern spricht, / Denkt man
mein noch mW schimpft tüchtig.

Kestdsnx-Theater.
Samstag,  den 10. Februar : „Die fünf Frank-

aicr ". Lustspiel in drei Akten von Karl Rößler.
Karl Rötzlev,  der geistvolle Mitarbeiter der crsola-

ächen Schnurre „Der Feldherrnhügel ", tritt jetzt mit
inem hübschen Lustspiel „Die fünf Frankfurter " einen
iegeszug durch die alte und- die neue Welt an . In Ber-
n erlebte es seine Uraufführung , wurde dann am Burg-
»eater in Wien aufgesührt , und jetzt hat ein Amerikaner
rs Werk für England und Amerika erworben . Daß „Die
ins Frankfurter " sich eines guten Rufes erfreuen , bewies
n Samstag das vollbesetzte Haus. Diese Herren will
der kennen lernen , und es scheint, als sollten „Meiers"
tzt du«rch die „Rothschilds ", die ja bekanntlich in dem
astspiel -gemeint sind, abgelöst werden . Hier wird mehr
:boten wie ein harmloses Lustspiel mit einer liebens-
ürdigen Handlung ; es ist gleich ein Stückchen Kulturge-
ftchte und das wacht es ivertvoll . Der feingeschliffs-ue
-istvolle Dialog läßt keine Langeweile anftommen , ob¬
eich die Handlung weder besonders bewegt noch sehr
amiend ist Ein paar sehr gute Witze sorgen für den
Kig--« Humor , und ein wenig Sentimentalität laßt die
«emütsseite so viel erklingen , daß verschiedentlich Tränen
ngossen wurden . Im Judengäßchen m Frankfurt wohnt
rau Gndula und empfängt ihre fünf ŝöhne , die Salo-
ron, der Findigste , aus aller Herren Landern zur Mutter
iw « ließ , um ihnen zu verkünden , daß sie Barone ge-
.oriden sind. Mit seiner hübschen Tochter tvrll er ein antes

Geschäft machen; sie soll den verschuldeten Herzog Gustav
vom Taunus heiraten . Aber da weigert sich Charlotte.
Sie reglet nicht, sie liebt und wird wieder geliebt von
ihrem jün «gsten Onk-el. Die beiden weiden denn auch ein
glücklich«es Paar und Herzog Gustav zieht befriedigt mit ge¬
füllter Staatskasse ab. Ob das Milieu eckst war , in
dem Hause der Judeugasse , «dieses saalhohe , etwas unge¬
mütlich kahle Zimmer mit den gleichgülti«g-eir Möbeln , von
welchen nur das Spinett sich vorteilh «fft auszeichnete ? Urd
dann das Frankfurter Deutsch! Es scheint halt doch e«ine
recht schwere Sprache zu sein ! Hier und da hätte sie hin-
durchklingen rönnen , hindurchNingen müssen, wenn auch die
«fünf Söhne «die Stadt schon lange verließen.

Die Aufführung brachte aber auch wieder viel Lobens¬
wertes . Besonders die Kostüme der Herren , von Professor
Bopp aus Düsseldorf mtworfen , Wben dem Lustspiel den
richtigen äußeren Stempel . Die Parkszene im z«weiien
M bot ein überraschend hübsches Bühnenbild ; die ge¬
heimnisvoll angebrachte Schaukel, deren Seile sich im All
verloren , so daß «es aussah , als wüchsen ihre Taue in den
Himmel hinein , le«nkte die Austnerffamleit ganz extra aus
sich. Gesptcilt wurde wieder sehr flott und - hingebungsvoll.
Frau Schenk «als würdige Mutter hatte sehr viel hübsche
Momente , und Stella Richter  als liebre -iz«endie
Charlotte fand ungesucht -dm rechten Herzenston.
Köstlich war das Brndertvio de«r Herren Rücker,
Tachauer und Bertram,  die , ohne zu ' über¬
treiben , Maske und Spiel übereinftimmen ließen . Herr
Tachauer, «der leine «besonders markante Rolle hatte,
blieb als vierter Bruder etwas farblos in Maske und
Spiel . un«d Herr Bar tat verlmMete mit viel Glück den
Rothschild und spielte den weichherzigen verliebten jungen
Onkel — als guter Christ . Die kleineren Rollen fand«en je
nachdem geeignete Vertreter . Der Beifall klang warm und
sehr srcimdlich und es steht zu erwarten , daß die Ro-ih-
schilds jetzt auch hier die Börse , resp. die Kaffe beherrschen
werden ! B . v. N.

Nus Kunst und Leben.
* Kurhaus . Das am Sonntag staitgehabie Abonne¬

mentskonzert im Kuvh«a«use hatte durch die Mitwirkung «des
jungen Gckögers Willy Reich noch seine befond«ere lokale
Ain«zich>mgs -kvaft ans «geMt u-Nd den «groß-en Sa >al bis auf
«den letzten Platz « eMt . Will» Reich, -gegenwärtig fünf¬

zehnjährig und «aus «dem Punkt , «seine künstlerische Reife
bei einem «auswärttgm bed-eutenden Meister der WoliN-
virtuosiM zu empfangen , stammt aus einer sehr musi¬
kalischen Wesbädener Familie und - ist aus dem hiestg-cn
Spangenbergscheu Musikko«nservatorium -ein Schüler des
Herrn Kapellmeister I r m e r gewesen, der auch das gesttige
Konzert «leitete und mit seinem Schüler viel Ehre ein«leg«m
konnte. In MusikeÄveisen ist Willy Reich bereits seit
lange als ein vielveHprecheUdes Geigertalent bestens be¬
kannt ; «durch «seine «gestrigen Leistumgen wir «d- er wohl all¬
gemein von seiner ungewö 'hMchM Begabung Merzeugt
haben . Die Technik seines Jnstrumertts beherrscht er bereits
in hohem Grade : die Intonation ist fast dürchgehends
saiiber uNd rein , das Passagmwerk deuMch, die Triller Ma«r
und die BogenfühMng recht g«eschmeidig. Uns schien aber,
als wenn «der rechte Oberarm unnöttgerweise zu hoch ge¬
hoben -wurde . Unschön wirkte a«itch «das ,,-Schuiieren " aus
einer Lage in die -and«ere, namentlich abwärts . Diese Un¬
art , beim Lag-enwechs-Ä die Hilsstöne so deutlich anzngeb -en,
ist entschieden zu verwerfen . Willy Reich spielte ober die
beiden ersten Sätze aus dem Bruchschen Kon'zert uNd
späterhin «die Romanze von Beethoven mit solch ursprüng¬
lichem Muflkempftnd 'en und Wärme «des Ausdrucks , daß es
eine rechte Froud «e war , ihm zuzuhören . Mit dem Vortrag
des Zigennertanzes von Rache; bewies er auch, daß
er mit allen Geigerknnststii>ckche«n, wie Flageolett,
Pizzik -ato mit der linken Hand« usw ., sehr ver¬
traut ist. Ms Zugabe spendete der junge Gaiger aus den
rauschenden BÄsall seitens dar Zuhörer «das „Es --Dur-
Nocturne " von Choptn -Sa -rasate mit Begleitung der Harfe
und bot damit wohl. seine abgevuNdetste Leistung . — Unter
den gebotenen Orchesterstücken befand sich auch eine Novität,
eine „indische «Suite " von E . Wemhener . In dem vier-
sätzig«en stimmungsvollen Werk zeigt sichW-emheuer wieder
als Meister der Instrumentation «, der diesem Werk ein eigenes
Farbenkolorit verliehen Hai und sich bestens bemüht , durch
eigenartige HarmoNieverbiNdungen «dem Werk sein ent-
sprechen«d«ez Gepräge zu gckbm. Es schien nur so, als ob
das Sonutagspnblikum dem interessanteu We«rk wenig
Verständnis entFegenbrachte, das in einem anderen Rahmen
sich wirkungsvoller ausgenommen hätte . Das Werk fand
unter des Komponisten Leitung eine wohlgelungene Mf-
sübruug . -c-si.
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toreffen am Mittelmeer mit Italien und Spanien regelte.
Es wurde dann notwendig, sich mit Deutschland  zu
verständigen . Der Vertrag van 1911 wurde von der Regie¬
rung Wart für Wort -geprüft . Sie war einmuttg der An¬
sicht, daß er angenommen werden könne. Trotz aller Be¬
denken werde Frankreich durch ihn schätzenswerte Vorteile
erlangen . Da-ß französisches  Gebiet m ^ vollem
Frieden unter fremde Herrschaft gelangt ist, ist am Schmerz
Wr alle Franzosen , besonders ein empsrniducher Schmerz
Är die Franzosen Lothringens,  die der Regierung
angchören . Diche erkennen den Werl «der abgetretenen
Gebiete im Kongo, machen aber die Beobachtung , daß die
deutschen Kolonisten Nicht damit zufrieden sind, was sie
erhalten haben . (Bewegung .) Wir geben Realitäten ans,
um Hoffnungen zu erlangen . Wir haben wegen d-er
Ztpfel.  von denen gesprochen wurde , keine ernsten
Schwierigkeiten zu erwarten , diese Landstrorfen sind von
französischem Gebiet umgeben . (Beifall .) Wir sind m der
Lage, uns erfolgreich gegen dre Ä e u t s chc D u r ch--
drin « una  und den deutschen Einfluß zu vertetdigen.
Es wird uns genügen , unseren Nachbarn den Eindruck
von Höflichkeit nNd Festigkeit zu hinterlassen . (BeweWNg
rechts - Sohr gut ! auf verschiedenen Bänken .) Pornca -r«
bemerkt ferner , daß das Vorkaufsrecht Frankreichs aus
Bel gisch - K ongo  bestehen bleibe und daß dieses Recht
Mrabtretbar sei ! Wenn das uns befreundete Belgien von
einer Drohung verletzt werden sollte, würden wir es , dank
diesem Recht, verteidigen . - Rach weiterer Debatte erfolgte
«Mich die Abstimmung . _ ,

wb. Paris , 11. Februar . (Senat .) Nach amt -rchcr
Richtigstellung wurde das deutschUstanzöftscheAbkommen
mit 212 gegen 42 Stimmen angenommen.  38 Senatoren
enthielten sich der Abstimmung , 7 fehlten . — Nach dem
amtlichen Sitzungsbericht sind vo-rr̂ den 42 Senatoren,
welche gestern -g e gen das deutscĥ frauzosische Abkommen
gestimmt haben , 19 Mitglieder der Rechten, 12 MitgAeder
der demokratischen Linkest, 'darunter Clemestcean,
3 Mitglieder der republikanischen Liniken, darunter der ehe¬
malige Kriegsminister M -erci -er.  Unter den ^38 Sena¬
toren , welche sich der Abstimmung enthielten , sirtd zu er¬
wähnen Pichon , Pelle tan,  die ehemaligen Kolonial
Minister Morel und Trouillot und der auch in Deutschland
bekannte KolonialpÄ -itiker Lucien Hubert. — Nach der
Annahme des MaroEkoabkommens schlug Jenouvrrer vor,
die Senatskommiffion für die Beratung des Abkommens m
eine U n t e r s u ch -ungsko -m m i s 'f i o n » er die ge¬
heimen Unterhandlungen der Verträge umzuwandÄU.
Poinoarö bekämpfte diesen Vorschlag, der sch'were Nachteile
vom Standpunkt der auswärtigen Politik mit sich bringe.
Das Haus ging mit 249 gegen 16 'Stimmest zur Dagesord-
stung » er, worauf die Sitzustg g eschloss eu  wurde.

Erleichtemng in der Presse,
vh . Paris , 11. Februar . In den zumeist sehr maß

vollen Erörterungen , welche die Presse„, der gestrigen
Senatsatzstimmung widmet , kommt hauptsächlich das Ge¬
fühl der Erleichterung  zum Ausdruck, daß diese lang --
wierige Angelegenheit endlich erledigt ist. Selbst die dem
Abkommen hartnäckig seiNdseligen Blätter geben zu, daß
besten Annahme notwendig,  ja unvermeidlich war.
Sie heben mit Befriedigung hervor , daß , wie insbesondere
aus der Senatsdebatte hervorgegangen , das während der
Krisis im verflossenen Sommer erwachte Nationalgefüh!
und das Selbstbewußt sein  des französischen Volkes
einen neuen Ansporn erhalten habe.

hd . Berlin , 11. Februar . Die „Rordd. Al  lg . Ztg ."
schreibt in ihrer politischen Wochenschau: Der französische
Senat hat dem deutsch-französischen Abkommen die Zu¬
stimmung -erteilt . Nachdem eine große Anzahl von Mit¬
gliedern des Senats sich in den bereits vorauKgegangenen
Sitzungen bedingt znstimmend oder schroff ablehnend ge¬
äußert " hatte , gelangten noch mehrere Redner ans dem
Hause zum Wort , worauf der Ministerprafld -nt P or n-
carS  sich zu längeren AnSfühMNgen erhob Der,Mimiier-
Präsident befürwortete mit Nachdruck dre GenehmrguUg des
Abkommens . .

Spanien und Frankreich.
vb Baris 11 Februar . Zu dem französifchispanischen

Abkommen wird ans Madrid gemeldet : In den dortigm
politischen Kreisen erkläre man , so lange Frankreich als
Grundlage für die Verhandlungen das! deuifch-franzostschr
Abkommen benützen wolle, sei 'eine Verständigung aus ĝe¬
schloffen.  Me spanische Regierung könnte nicht die
ür Frankreich aus diesem Abkommen erwachenden Lasttn
bezahlen, da man es sogar für überflüssig « chatten hübe,
sie formell um ihre Meinung zu befragen . Dem englychen
Vermittlungsvorschlag , daß eine internationaleKommission
eingesetzt werde , welche innerhalb Jahresfrist die Frage
der marokSaNischen Schulde -nverwaltung , also. « * ®̂ r
HwuptschWierigkeiten der gegenwärtigen Verhandlungen,
regeln soll, steht die spanische Regierung vor .au ,rg nock-
ziemlich ablehnend g-ögmützer. Der "DömPs meint,
Spanien glaube sich- nicht beeilen zu 'müssen, ba «re » ■
rösische Regierung seine ZitsÄmmung M tzem Ww*
zösischen Abkommen unbedingt brauche  und sich -deSyalb
gefügiger zeigen werde . Aber dies fei ein Irrtum.

Der italienisch-tÄrNsche Nrieg.
Türkische Nachschübe. Mailand,  11 . Februar . Nach

Meldungen ans Kairo sind neuerdings wieder zahlreiche
türkische Offiziere ntit bedeutenden Geldbeträgen über
Ägypten nach d̂er Chrcnai 'ka abgegangeu . Auch eine neue
Karawane mit 280 Kamelen ist am 8. Februar » er die
Oase Siwa abgegangeu . i

Ftalienfeindliche Strömungen in Tunis . Paris
1V. Februar . In Tunis boykottierten die Eingeborenen
die Straßenbahn , weil ein arabisches Kind angeblich durch
-die Schuld eines italienischen  Wagenlenkers » er¬
fahren wurde . Infolge - der Vorkehrungen der Ponzer
konnte der Straßettbcchnverkehr ausrecht erhalten werden,
doch befürchtet man wegen der unter den Eingeborenen
gegen die Italiener  herrschenden Erregung Ruye-

störungm .̂ e^e .̂ ^ xdonsvorschlag abgelehnt . Kon stau
tinov cl  12 . Februar . Der Minister des Äußern Asfim-
Bei lebnte gestern -einen Friedens -Vorschlag d-es öster^
r « ich isch - üngari -scheu  Botschafters ab, wonach

Italien die offizielle Anerkennung - von Tripolis und - der
Chrenakka- znrückz i -eht  nNd sich mit Äner Orgamsatton
des Landes -im Namen beider Herrscher Italiens und -der
Türkei -begnügen will . Die Pforte kann aber nur dann
Frieden schließen, wenn die im Felde sichenden Araber rhu
wollen . Rach Informationen , die der Pforte zugegangen
sind, ist General -Caneva nur M informatorischen Zweck-en
nach Rom gereist.

Deutsches Reich.
«M  ä t?tÄf “ nÄ £ »ssüßs
nach Celerina abgereist, wo s» surzert auch das =

Ludwig v. Miller,  der
mit seinem Bruder , dem Reichsrat Ferdinand v. Mi ller, dem
Freunde des Regenten, die berühmte Grzgreßerer m Münchenf Wf fi!) We dt unerwartet rasch gestorben . ..

Der Studiendirektor der Düsseldorfer Alademre rm
Kommunalverwaltung, Professor vr .̂ « »er ° So ^ ^klärte aus Gesundheitsrücksichtenfernen Rncktntt. ^ eryan
lungen über seinen Nachfolger sind erngelertet.

* Eine Reise des Kaisers nach England . Wie
„R-eynold's Mchspaper " erfährt , gedenkt Kaiser Wilhelm
wr Herbst nach England zu rersem Vorher werde,rm
Sommer König Georg mit seiner Gemahlrn dem Kaiser
in Potsdam einen Besuch abstatten.

- Kein Rücktritt v. Magdeburgs . E x z e l l e n z
v. Magdeburg,  der Präsident der Oberreckmungs-
kamnrer und Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden , laßt die
neulich durch die Presse gegangene Meldung , er beab¬
sichtige demnächst vonr Amte zuruckzutreten, en schieden
m Abrede stellen. Die Nachricht ist also unzutreffend.

^ Sie übcrgaligsblsümmuttgen zur Reichsversiche-
ruugsordnung sind dem Reichstag zugegang-en ^ r
ihnen wird bestimmt, daß die eingeschriebenen H r D s-
kassen  vorläufig noch so lange als Exsatzkassen wei¬
ter bestehen sollen, bid die ihnen aufgestellte amtliche
Bescheinigung ungültig geworden ist. Bis zur Errich¬
tung der Obernersicherungsamter sollen ferner die
Kosten der Schiedsgerichte nach den bisher geltenden
Vorschriften d"s tz 107 des JNvalidenverstcherun-gs-
gesetzes und des 8 10 des Gesetzes über Abänderung des
Ünfallversicherungsgesetzes getragen werden.

» Aus der Fortschrittspartei . Ter Vorstand der
Fortschrittlichen Volkspartei der Rhelnvrovmz in
Düsseldorf billigte einstimmig die vom Zentralvorstand
abgegebene Stichwahlparole.

* .Eine sensationelle Massnahme m Wilhelmshaven.
Me q e s am t e S chu tzm a n n scha f t von W I-
helmshaven , vorn ersten bis zum letzten Beamten , wird
versetzt.  Tie Polizei -Direktronen -des Industrie-
Bezirkes sind aufgefordert ^worden, Beamte nambaft
zu machen, die sich nach Wilhelmshaven versetzen lass.
wollen. Die Maßregel steht im Zusammenhang mit
den verschiedenen Fällen von Landesverrat,  m
die Wilhelmshavener Beamte verwickelt waren

* Der deutsche Schutzmann Wilhelm Gailss, ^ um
dessen Auslieferung von Deutschland wegen Trebstahts
nachgesucht worden war , ist von England an Deutsch¬
land ausgeliefcrt worden. Gauß hatte gegen, ferne
Auslieferung geltend gemacht,, daß er kernen Diebstahl
begangen habe und in Wirklichkeit vost der deutschen
Polizei gesucht werde in Verbindung mit der Spionage¬
angelegenheit von Wilhelmshaven.

* Das preussrschc Landesökonomiekollegium beschäf¬
tigte sich in seiner S chl u ß s i tzu n g am Samstag
u. a. mit der Frage der Bemessung der Grnndwertsteuer
für Gärtner und Landwirte . Gärtnereibesitzer Jung-
claußen-Frankfurt a. O. begründete folgenden Antrag:
„Das Landesökonomiekollegium wolle den Herrn Land¬
wirtschaftsminister bitten , dahin zu wirken, daß durch
Gesetzgebung festgelegt wird : Grundstücke, welche
dauernd landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen.und
gärtnerischen Zwecken dienen, dürfen zur Grundsteuer
nicht nach dem gemeinen Wert veranlagt werden, son¬
dern nur nach dem Ertragswert . Als solcher gilt das
Fünftmdzwanzigsache desfenigen Reinertrages , der ber
ordnungsmäßiger Bewirtschaftung auf die Dauer rm
Turchschnitt erzielt wird ." Nach längerer Debatte
wurde schließlich ein K o m p r ,o m i ß a n t r a g Frer-
herrn v. Wangenheim-Klein-Spiegel angenommen, den
Landwirtschaftsminister zu bitten , dahin zu wirken, daß
die Härten beseitigt werden, die ' sich bei der Veran¬
lagung von solchen Grundstücken ergeben, die land- und
forstwirtschaftlichen oder gärtnerischen Zwecken drenen.

* Ein Krematorium in Elberfeld? Tie Elber-
felder Stadtverordneten haben mit der erforoernchen
Mehrheit grundsätzlich die Erbauung eines Krema¬
toriums durch die Stadt beschlossein

* Die Frankfurter UniversitätSfragc. Wie die
„Post" au zuverlässiger Quelle erfährt , sind die Ver¬
handlungen mit dem Kultusministerium über dre
Frankfurter Universität auf dein Punkte angelangt,
daß das Kultusministerium es grundsätzlich abgelehnt
hat , -das Ernenimngsrecht einem Verwaltungsausschuß
der Stadt Frankfurt preiszugeben. Dahingegen soll es
bereit sein, anzuerkennen, daß Frarrkfurt für euren
Professor, der gegen  deir Willen des Verwaltungs-
ausschrrsfes an der in Aussicht genommene» Universität
angestellt wird , keilre Mittel aufzuwenden braucht.

* Frieden in der Berliner Damenkonfektion. In einer von
1000 Personen besuchten Versammlung wurde, um den end¬
gültigen Frieden in der Berliner Damenkonfeknon verberzu
führen, die Wahl einer paritätisch en  Kommission zwischen
den Schneidermeistern und den Fabrikanten emerserts und den
Arbeitnehmern andererseits beschlossen.

parlamewtarrscheL»
* Die sieben Abteilungen des Reichstags haben sich

konstituiert . Zu ihren Vorsitzenden und -Ltellvertre-
tern sind gewählt ivorden : In der ersten ,Äbterlung
I>r . Blankenborn (Stellvertreter : v. Czarlmsri ), m
der zweiten Abteilung Fehrenbach (Molkenbuhr), rn der
dritten Abteilung Bebel <vr . Pachnicke). rn der vrer-

Abteilung Träger (Graf v. Carmer -Östen ) , rn der
sechsten Abteilung Freiherr v. Hertling (vr . Arenar ),.
in der siebenten Abteilung Wurm (Sieb ).

Die Schriftführer . Tie endgültige Wahl der
Schriftführer im Reichstag hat ergeben : 1. vr . Bär-
winkel (nat .-lib .) , 2. » r . Neumann -Hofer (Fortschr.
Volksp .) , 3. Stückle » .(Soz .) , 4. v. Morawskr (Pole ),
5. Rogalla v. Biberstein (kons.) , 6 . Engelen (Zentr .) ,
7. Dr . Balzer ( Zentr .) , 8. Fischer (Soz .) .

Hagemann f . Der ehemalige Reichstagsabgeord-
nete für Erfurt , Landgerrchtsrat Paul Hagemann (nat .-
lib .) ist gestorben.

Heer rrnö flotte.
Die Traucrserer für den Generalseldmarschaü

v. Hahnke wurde iir der neuen Evangelischen Garnisou-
kirche zu Berlin abgehalten . Es nahmen ,daran terl:
Der Kaiser , die anwesenden Söhne des Kaisers und dre
anderen anwesenden Prinzen , darunter Prinz Friedrich
Leopold von Preußen , Prinz Adolf zu Sckaumburg-
Lippe , Herzog Ernst Günther von Schleswig -Holstem.
Unter den Rittern des Schwarzen Adlerordens be¬
merkte man den Reichskanzler und v. Tirpitz . Ferner
waren zugegen : Ter Kriegsminister , der Oberbürger¬
meister Dr . Kirschner , der kommandierende General
v. Löwen seid, die Generalität von Berlin , das Offizier¬
korps der Garnison und zahlreiche Deputationen . Tie
Tranerparade stand von der Kirche bis zum Garnison¬
friedhof . Unteroffiziere des Alexander -Regiments
hoben den Sarg nach der Trauerfeier auf den König¬
lichen sechsspännigen Leichenwagen . Der Kaiser , dre
Prinzen und die gesamte Generalität folgten dem
Sarge zum Friedhof.

Ter Adventist Neumann , der sich weigerte , als er
-Soldat aeworden war , am Samstag Dienst zu tun
und zu 5 Jahren Haft verurteilt worden war , rst, nach¬
dem er nahezrr 1 Jahre im Festungsgefängnis gewefen
ist, vom Kaiser begnadigt worden.

Kusland.
Gsterreich-Ungarn.

Der Ministerpräsident v. Khuen - Hedervary wurde
»ermals vom König in Schönbrmm empfangen . Der
nngMsche Nnanzminister ist ebenfalls nach Wien berufen
worden . Er tt -ifft dort heute atzend ein.

Belgien.
Aus dem Ausstandsgebiet . Als etwa 500 Ausständige

am Samstag einen Güterwagen plündern woNm , schritt
eine Abteilung Jager ein, die, als sie znrückgedrängt wurde,
einm Bajonettangriff  machte und - später eim Salve
abgab . Hiertzei wurden zwei Ausständige gettoffen . Die
Menge drang neuerlich auf die Soldaten ein , die sich
wieder zurück ziehen mußten und d'cmn wiederum - feuerten,
wobei eine Frau verwundet wurde.

Frankreich.
Zapferrstreich in Paris . Im Auftrag des Kriegs-

Ministers hat der MMärgouverniMr von Paris den Befehl
-erteilt, die fett zwanzig Jahren abgeschafften Milttär-
za-pfenstreiche wieder einzuführen . Zwei Musttatzteilungen
werden vmr .nun an jeden Samsta -gabend durch die Haupt¬
straßen der Stadt ziehen.

England.
Lord Lister ist in der Nacht zum So -nutagr gestorben.
Die Dockarbciter von Manchester haben beschlossen, in

den Ausstand zu treten . Die Arbett hat vollständig -auf«
gehört.

Italien.
Botschafter Tittoni . Ter Pariser Botschafter Dittoni

Wird in Rom erwartet . Tittoni , der in letzter Zeit unpäß¬
lich war und auch leinen Weihnachts -Urlaub genommen
hatte , kommt nach der ofstziellen Version NM zur Erholung
nach Italien . Natürlich bringen politische Kreise die Reise
Tittonis mit den jüngsten Vorgängen in der auswärtigen
PoWil in Zusammenhang . Auch die -italienischen Bot¬
schafter in Berlin  und - Wien  werden demnächst nach
Rom kommen.

Nutzland.
Der Kaiser ist aus Zarskoje Sselo in P -eterstznrg ein¬

getroffen . Er besuchte den König von Montenegro und das
Herz-ogspaar Johann Albrecht von Mcckl -enburg.

Der Reichsrat nahm die Vorlage und - dm Finanzplan,
betreffend -die Einführung eines allgemeinen Volks-
schulunterrich -ts  in Rußland mit vielen MäNde-
ruugen an. Türkei.

Ein Orden für den König von England . Die Pforte
beschloß, wie verlautet » dem König von England ,eine hohe
Ord -ensausz -eichmmg durch eine Spezia -lmrssion übrrveicherr
zu lassen.

Vereinigte Staaten.
Rooscmlt . 8 Gouverneure und Vertreter von 24

Staaten erklärten sich für die Präsi -dentschafts-Kandidatuir
RooseveW . Sie wollen diesen ersuchen, sich zur AiMahme
-der Kandidatur bereit zu. erklären. — Staatss -ekretär Knoz
unternimmt eine Ruu -dreise durch Mittel -Amerika, mn di«
Republiken für die Antza'huuug einer Freundschaft mit der
Union zu gewinnen.

preutzischer Landtag.
Kbg sorönetenh aus.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -AuSgabe.
$ Berlin , 10. Februar.

In der weiteren Beratung zum Landwirtschaft » ,
e t a t führt zum Thema - „

Maul - und Klauenseuchebekämpfung
Abg: Hoevelcr (Zentr .) aus : Das o .f SitrtfpT-' LandMrtsscbajt verhangmsvoll gewesen. Z>u denÄ , S3T8, « »f «-»-*«w

S5,V z, - »° A .« d« » > y ? q »e, » . t£ ? a .t . „ nt, M«
große Dürre machte das Unglück voll, Die SPeMtmßrogelti
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dürfen nicht zur Landplage ausarren . Heute sind Me
Seuchen eine GM -grube für die Tierärzte und - HLMer.

Minister Frhr . v. Schorlemer nimmt die Tierärzte
gegen den Vorwurf in Schutz, daß sie ans den Seuchen
Kapital zu «schlagen suchen. Man habe alle Veranlassung,
den Tierärzten Anerkennung fiir die bei der Seuchen-gesahr
geleisteteir Menst zu zollen. (Beifall .) In Einzelsällcn
mögen Überforderungen vorgekommen sein, es sei aber jetzt
eine Sondertaxe vorgeschrieben, über welche die Tierärzte
nicht hinansgctzen dürfen . Diese Taxe sei nicht sehr erbeb-
lich. Die bei den letzten KaiserManövern getroffenen .Maß¬
regeln hätten sich durchaus bewährt , es fei in Seinem Falle
nachgewiefen, daß bei den Manövern Me Maul - und
Klauenseuche verschleppt worden sei.

Mg . Meyer -Ro-ttmannsldors (fteikons.) wünscht größere
Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse bei M -ldung von
BeobachtUngsbezirlen.

Abg . Dt.  Liebknecht (Sog .) wendet sich dagegen , aus
dem Bestehen der Seuchen Forderungen auf verstärkten
Seuchen  schütz und eine Rechtfertigung der hohen
Fleischpreise herzuMten.

Abg . Heine (natl .) betont das starke Interesse , das
gerade der Meinbesitz an der Regelung der Abwch Maß¬
regeln gegen die Seuche haben.

Ahg . Tönnies («all ) verweist aus die schwere Schä¬
digung des «Husumer Viehtnarktes durch die Abwehr-
maßr-vgoln.

Abg . Ehlers (Vpt .) : Der Minister hat die Hoffnung
ausgesprochen , daß im Frühjahr die Seuche ganz auf¬
hört.  Allerdings ist eine Mnahme der Seuche eiNgd-
tteten , aber die Bemührrngen der R-e'gieM-ng auf deren
Unterdrückung haben «dazu am wenigsten beigctragen . Ein
Gegensatz zwifchm den Interessen der LaNdwirtscha-ft und
denen des Handels «beste'ht nicht. Es ist daher ungerecht,
wemt die Landräte Verfügungen zugunsten der Wehbesitzer
evlaffon, die Händler  davon aber ausnehmen . (Beifall
links .)

Mg . Hoff (Vpt .j : Wenn die Seuche in Preußen zurück-
gsgangen ist, so daß man mit einem gänzlichen Mushören
rechnen kann, so betrachtet jeder praM -sche Landwirt in
Schleswig -Holstein dies als >das natürliche Erlöschen der
Seuche. Die Regierung möge sich daher nicht mit Statistiken
über die Erfolge der -BekLMpfungs,Maßnahmen d-arüber
hinwegtänschen , daß die Schädigungen durch die Senchen-
bÄämpfuug schwerer waren als durch die Seuche selbst.

Die Besprechung schließt. Damit ist die Interpellation
erledigt.

Das -Haus vertagt sich auf Montag 1l Uhr : Inter¬
pellation Engelsmann (natl .) über Hagelschaden im Wein¬
bergbau ; Weine Vorlagen ; Landwirtschafts -etat.

Schluß 4 Uhr.

Ku§ Stadt und tanh.
Wiesbadener Nachrichten,

Die Umgehung von Frankfurt?
- Uns schreibt man:

Die Redaktion der „Frankfurter Zeitung " schreibt
wörtlich im 4. Morgeniblatt vom 11. cr.: „Hoffentlich ge¬
lingt es nicht ; Frankfurt wird ohnehin zugunsten Wies¬
badens und Homburgs oft genug umgangen . Die Red ."
Das Weltblatt , die „Frankfurter Zeitung ", kommt mir da¬
her ungefähr so vor wie der -Junge , der -genug zum essen
hat , aber nicht sehen kann, daß andere auch -cttvas bekom¬
men. Bon allen Seilen hört man jetzt den Klageruf , wir
werden zugunsten von Wiesbaden umgangen . Den Main¬
zer Blättern folgt nun auch die „Frankfurter Zeitung " und
jflmmt mit in denselben ein . Umgekehrt ist es ; Wiesbaden
sann nicht genug auf der Hut sein , um den berühmten Um-
zehungsversuch zu vereiteln , den Mainz bei Biebrich -Ost
vor hat . Nun , was ist denn eigentlich vorgefallen ? Wie
soll dann wieder Frankfurt zugunsten von Wiesbaden um-
zangen werden ? Um berechtigten Wünschen Wiesbadener
sturgäste und Reisenden entgegenzukommen , haben die in
Frage kommenden Eiscnbahnverwaltungen in Erivägnng
zezogen, einen bisher nur zwischen Frankfurt -Karlsbad und

Srück lausenden Schnellzug im Sommer von und bisiesbaden -Karlsbad über -Frankfurt durchlaufen zu lassen
an Stelle eines im -Sommer -einzustellenden direkten Kurs¬
wagens dorthin . Das ist die neueste „Umgehung " Frank¬
furts nach Anstcht der „Frankfurter Zeitung ". „Hoffentlich
gelingt es doch." Wie ist denn Frankfurt zugunsten von
Wiesbaden schon umgangen worden nach früher entwickel¬
ten Astskhten dieser Zeitung ? Wiesbaden hat , nachdem sich
das dringende .Bedürfnis her -ausgestellt , auf der sogenann¬
ten Bäderbähn als Verbindung mit Ho-Mbnrg v . d. H. nach
und nach sechs direkte Eil - und Schnellzüge dahin und zu¬
rück bekommen. Frankfurt ist dagegen außer einer ganzen
Reihe von Eil - und Schnellzügen mit über 20 Personen¬
zügen direkt mit Homburg und Bad -Rauheim verbunden,
welch letztere Züge dagegen in der Verbindung Homburgs
mir Wiesbaden gänzlich fehlen . Wo soll also da die Um¬
gehung von «Frankfurt sein ? Als vor 2 bis 3 Fahren die
Internationale Sch-lafwagengesellschaft einen D-Zug ^ von
Bremen über Hannover , Cöln , Wiesbaden , Mainz , Stratz-
vurg , Basel «ach Genua fahren ließ, meinte die „Frank¬
furter Zeitung ", dieser Zug müßte auch über Frankfurt ge¬
führt werden , obwohl dortselbst eine -ganze Reihe guter
Verbindungen von Norddeutschland über Frankfurt nach
Italien durch den St . Gotthard und- über den «Brenner be¬
stehen. Die „Frankfurter Zeitung " sagt sich wohl , alle
Wege führen nach Rom , aber alle Eisenbahnzüge können
nicht in den Frankfurter Hauptbahnhof -einfahren . Man
kann deshalb aber auch aus den oben angeführten Bahn¬
verbindungen eine Umgehung von Frankfurt nicht her¬
leiten Es ist nötig , daß dies einmal von Wiesbadener
Seite 'bestritten wird , denn es gibt Leser, wenn die immer
wieder von der Umgehung von Frankfurt zugunsten von
Wiesbaden lesen, auch daran glauben . in.

Mainzer Karneval.
oaren gestern im goldenen Mainz und wohnten
n Fremdensitzuna des „Karneval-
" in der Stadthalle bei . UM 5 Uhr 11 Min.
e Sitzunm um 4 Wr stiegen wir die breiten

Stufen zum Saaleingang hinauf . Nach Wiesbadener Be¬
griffen waren wir also reichlich frühe , es stellte sich jedoch
bald heraus , -daß wir nicht zu frühe , sondern zu spät ge¬
kommen waren , zu spät , um einen Platz in dem riesigen
Saal,zn .erhalten . Wir suchten die geräumigen Logen auf ; -
jede war bis !znm Rande gefüllt ; ans jeden Sitzplatz
kamen mindestens zwei Stehplätze . IM Fotz e r , das - durch
vier oder fünf , glücklicherweise recht breite Türen mit dem
Saal in Verbindung sieht, waren eine Anzahl Tische aus¬
gestellt, und auch hier sahen und standen Menschen, oder sie
gingen lachend- -und scherzend -oder sich über die Platznot
ärgernd — die das taten , waren augenscheinlich in der
Minderheit , wir selbst ertrugen ,unser -Schicksal mit gutem
Humor — aus Md ab, die Türen zur Vorhalle hinein und
hinaus , schwirrten durch die hübschen, dem -Saal gegenüber
liegenden .Restaurationssäle , die bald nicht von den Kell¬
nern , wohl aber von sämtlichen Sitzgelegenheiten verlassen
waren , und setzten sich aus den eroberten -Stuhl — „Sie
können einen Stuhl haben , wenn sie ein Glas Bier bezah¬
len", sagte ein Kellner — ins Foyer , w-enn's nicht anders
ging, neben die Beine der Polizisten . Daß Humor ansteckt,
und daß der geduldigen Schafe -viele in einen Pferch gehen,
haben wir niemals so überzeugend -erfahren als gestern.
Wer -das Wort vom „goldenen Mainz " verstehen will , der
muß die Mainzer besuchen, -wenn sie Karneval feiern . Wie
hölzern und nervös -ungeduldig und anspruchsvoll sind wir
Weltkurstädter gegenüber diesen stundenlang mit dem größ¬
ten Vergnügen -auf das Vergnügen wartenden Mainzern!
Um 2 Uhr schon, sagte man uns , hätten einige hundert Per¬
sonen vor der Stadthalle auf die Saalöffnung gewartet,
kurz nach 3 Uhr war der Saal gefüllt . Keinem wurde die
Zeit zu lang , man amüsierte sich so köstlich vor dem Beginn
der Sitzung -, daß das Vergnügen kaum noch neigerung .--
fähig schien. Aber auch in dieser Beziehung täuschte« wir
uns . Als endlich die -Sitzung begann — sehr pünktlich —,
als das MöffmmgsM -e-l unter den verhüllten Sitzen des
Komitees heruntergespielt wurde , . als die Vorträge
„stiegen", da herrschte -eine derartig ftbeXc und - aufnahme¬
fähige Stimmung inl weiten , weiten -Saal , -daß nicht nur
die großen , sondern auch die kleinen Witze „wie Bombe«
einschlugen". Däs halbe Foyer drängte in den Saal hin¬
ein - die andere Hälfte stand- aus Stühlen , -und alles - reckte,
ohne Unterschied des Alters und des Geschlechts, die Hälse
und lachte im voraus in unerschütterlichem Vertrauen auf
die Unfehlbarkeit -der kommenden Witze. Selbstverständlich
hatten die Besucher der aus Vielen Gründen köstlichen Ver¬
anstaltung , die sich- zuvor -die Zeit mit Kartenspiel vertrie¬
ben hatten , ihre -Kartentrümpfe ans der Hand - gelegt, als
der Humor seine Trümpfe ausspielte . -Von den Vorträgen,
die vor etwa 5000 Personen -gehalten wurden , hörten wir
nicht viel ; vermutlich hatten 's in dieser Beziehung die
Feuerwehrleute aus ihrem schwindelhaft -höhen Platz besser
getroffen . Was wir anfg-eschnappt haben , ist daher sehr
wenig . Ans der Begrüßungsa -nsprache des Präsidenten
Dx. R -e -em merkten wir uns dies Berschen : „In Wies¬
baden -gibt 's keine närrische Session , —. Man mutz das
als praktisch erkennen, Die Wiesbadener feiern den
Kanrval bei uns -, — Wir gehe« dann hinüber aufs
Rennen ." Bei der BesPrechmW -der Entwürfe für das
Bismarckdenkmal  meinte -einer -von -zwei Meenzern:
„Kunst is , wenn äner von der Sach was verficht und trotz¬
dem e Preis krieht". Auf die Frage : „Riutz e Aviati¬
ker  oach e Prüfung mache?" lautete die Antwort : „Ja,
awwer zuerst sein Testament ". —- Welche Ähnlichkeit zwi¬
schen einem Steuerzettel  und einem Luftballon be¬
steht. beantwortete der Narr Fürst , wie eine Primadonna
oder -ein Heldentenor beim Erscheinen mit „Mimischem
Beifall " empfangen : Der -Steuer,zettel und der -Parsebal-
ball-on -haben Viele Ähnlichkeit, -wenn man crstcren erblickt,
werde -man halbstarr , außerdem gehe auch der Stenerzettel
ständig -in die Höhe". Mehr können -wir mit dem besten
Willen nicht verraten.

— Kurhausumskenball . Roch -heute .Müssen im. Kurhaus
die Melodien der „Lachenden Liebe", des „Zinnsoldaten"
und der „Polnischen Wirtschaft " nachklingen-, die am Sams¬
tag von den drei Kapellen mit unermüdlicher Ausdauer
gespielt wurden . Rach diesen -Klängen wurde getwosteept,
gewalzt und geschoben, mit mehr oder weniger Grazie , wo¬
bei im letzteren Falle das Maß des Ästhetischen, das dem
Tanze erst seine Bedeutung gibt , nicht selten überschritten
wurde . Der dritte Kurhaus «Maskenball  ließ
die .gewohnte Fülle nicht vermissen und-W-ertraf darin seine
Vorgänger noch um ein ganz Erhebliches . Um 3 Uhr be¬
gann der Korso der Wagen durch die Stadt -zu dem im
Lichterglanz strahlenden Räumlichkeiten am Kursaalplatz,
die für die Abhaltung großzügiger Ballsestlichk-etten beson¬
ders prädestiniert -scheinen. ÜNd-jedes Gefährt brachte min¬
destens einen neuen Gast im bunten F-litterkleid oder in
prächtiger BaW-oiletie . . Bald waren die geräumigen Säle
so überfüllt , daß an ein zielbewußtes Vorwärtsk -cm-men
nicht mehr zu denken war . Der Strudel riß die Massen
mit sich, der einzelne war dagegen -machtlos . Das Vestibül;
d-ie beiden Säle , die großen Restaurationsräumlichkeiten
und die große Wucht der Zimmer , Terrassen und Gänge in
der -ersten Etage —, alles war angesüllt von dem fröhlichen
Menschenschwarm, der nur das eine Bedürfnis zu haben
schien, bei Sekt und heiterer Laune die flüchtigen Stunden
der Nacht -ausznnutzen und sich in diesem seinen Vorhaben,
durch die Enge der Verhältnisse durchaus nicht stören ließ,
überall klangen die Gläser , an -allen Tischen waren mun¬
tere Scherzworte hörbar und allerorten knüpfte der be¬
flügelte Schelm zarte Bande , die manchmal bis zur De-mas-
kierumg und darüber hinaus hielten , öfter aber neuen
Bündnissen „aus Zeit " Platz machen mußten . Wer der«
an solchem Tage an ein beschauliches Betrachten der in der
Mehrzahl prächtigen und - zum großen Teil auch recht ge¬
schmackvollen Kostüme und ihrer schönen Trägerinnen.
Kaleidoskopartig verschieben sich die Bilder in dem Trubel,
und -an die Stelle des -eben noch Fest-gehaltenen tritt eine
neue Erscheinung , die uns nicht minder interessant dünkt.
Auf einen Kurh-ausmaskenball soll man nicht zum Betrach-
tcu gehen , sondern zum „Mitmachen " ; das schien auch die
allgemein vorherrschende Ansicht zu fein , die mit unermüd¬
lichem Eifer vom allen zum Ausdruck gebracht würde . Als
um 5 Uhr ein endloser Tanz die Festlichkeit beendete, waren
die- -Säle fast noch überKllt , g. .

Montag , 12 Februar 1912 . Sfa«

— Mehr Licht! Nachdem die „Weiße Linie " der Süd-
deutsche« in -die K-ais-erstraße verlegt ist, Moste -es sich
empfehlen, auch für -eine bessere Beleuchtung dieser 'Straße
zu sorgen , namentlich an der Stelle , wo sie von der L-essiNK-
ftraße gekreuzt wird «ustd ohnehin sich -eine Haltestelle be¬
findet . Die jetzt in -einiger Entfernung von letzterer
brennenden einfachen GaÄatcrncn beleuchten nur un¬
genügend die -Straßenkreuzung , Es dürfte -aus Rücksichten
der Sicherheit für Passanten wie Fuhrwerke daher zweck¬
mäßig erscheinen, wenn -mit Eintritt der Dunkelheit auch
einige der großen «Kandelaber an dieser Stelle -angezündet
würden.

- - Dfe Schnellbahn Frankfurt -Wiesbaden . Wie ver¬
lautet , hat man sich neuerdings eutschloffeu, die früher
sestgelegte Streckenführung von Frankfurt aus bis -zür
Station Hofheim im Taunus zu ändern . Die Bahn sollte,
wie erinnerlich , vom Frankfurter Hauptbahnh -of, be-M,
dessen nächster Nähe aus als -erste Station Rödelheim er¬
reichen nUd von da über Soss-eNheim, -wo Haltestelle vorge¬
sehen -ist, nach Hcfheim geführt werden . Das hätte zur
Folge gehabt , daß Höchst vollständig -umgangen worden
wäre . Gegenwärtig sind BerhandlMg -en im -Gange , welche
eine Änderung - -der -Strecke in der Weise zum Gegenstand
haben , daß Höchst berührt wird . In Höchst fließt von
Bad -Nauheim , Homburg v. d. H„ andererseits von Soden
und Köniigstein her , speziell im Sommer , ein starker Per-
s-onenvevkehr -zusammen . Die hier in Betracht kommende«
Reisenden werden sicher -die «SchneLbahn benützen , wenn
sie in unmittelbarer Nähe des im Bau begriffenen Höch¬
ster Hauptbahnhofs eine Haltestelle hat . Auch der sehr
große Loka.lverkehr -Frankfurt -Höchst wird bei billigen
Abo-Nttementspreisen auf die -Schnellbahn Wergehen . Man
geht daher wohl nicht fehl in der Annahme , wenn man die
StreckenäNderNng wenigstens größtenteils mit -einer zu er¬
wartenden besseren Rentabilität -des Unternehm -ens , -das
neuerdings finanziell gesichert ist, in Zusammenhang
bringt.

— Die Dienstbotenehrung des „Vaterländischen
Fra -uenver -eins " (Bezirksverband ) wird in diesem Fahre
wieder staitfiuvc ». Diplomiert wird Mähriger treuer
Dienst bei derselben Herrschaft , für 20 Dienstjahre wird
neben dem Diplom ein silbernes Kreuz gegeben . Mr 40
jährigen Dienst verleiht Ihre Maj -estät die Kaiserin ei«
goldenes K-renz . Anmeldungen von DienMoten mit weni¬
ger als 40 Dienstjahren sind bis zum 15. März d. I . W
bewirken bei dem Vorstand des- Bezirksverbands Vater¬
ländischer «Frauenvereine , .zu Händen -der Vorsitzenden Frau
Prinzefstn Elisabech zu «SchanmlburMi -ppe in Wiesbaden
Nerobergfivaße 13. Nach diesem Termin eingehende An¬
träge können erst wieder bei der nächsten in ztvei Jahren
fiattsindeniden Dienstbotenehrung berücksichtigt werden.

— Arbeitslosenzählung . Wir machen noch einmal dar¬
aus aufmerksam , daß diesen Dienstag , den 13,, im ehemalig
gen Ludwigsbahnhos eine allgemeine Arbeitslosenzählung
stattfindct , zu der der Magistrat durch Säulenanschlag alle,
die es angeht , -ausfordert.

— Beremsjubiläum . Heute , am 12. Februar , sind es
25 Jahre , daß Herr Johannes Lenins  als «IchrisMyrer
der „-Wiesbadener Lokal-Sterbe -Versichernngs -kaffe" tätig
ist. An Anerkennungen für seine Mühewaltung während -so
langer Zeit «witd es ihm «gewiß nicht fehlen.

— Ein origineller Scherz ist in den Schausenftern der
Firma August Engel zu sehen. Dort liegen auf einer
Schale 5 Frankfurter (Würstchen), und das Ganze steht aus
einem Theaterzettel des hiesigen Residenz-Theaters , auf
welchem die Aufsührurrg des Lustspiels „Die fünf Fra -nk-
furter " bekannt gegeben wird . Ein guter Witz, den wir
nnser-cn Lesern nicht vorenthalten möchten.

— Eine Frau , die ihre Wohnung nicht weiß . Am
Dorinerstaga -benld kam -eine -etwa- 50 -Jalhve alte Schau¬
spielerin von auswärts na«me«s Werödrich hier an «und
mietete bei -einem Maurerehspaar eine Wohnung . Am
nächsten Tage -ging- sie in die Bo-nifatius -kirche nüd konnte
von da aus ihre Wöhnung nicht mehr finden . Sie hatte
den Namen der WirtIleute , die Straße und Hausnummer,
ja sogar die -Gegend, in welcher sich -die Wöhnung befindet,
vollständig vergessen. -Sie wußte nur noch, daß die
Wohnung von der -BonifatiuM -rche ziömilich weit en-tfernt
war . HilfefuchsNd wandte sich -die Frau an die Polizei,
die ihr natürlich ohne nähere Augabon auch nicht zu ihrer
Wohnung - verhÄfen konnte. Vielleicht tragen diese Zeilen
dazu bei , «der Frau zu -ihren Sachen , die in der Wohnung
unt -ergestellt sind, wieder z-u verhelfen . Die PolizeW -rMon,
Zimmer 5 a, ersucht um zweckdienliche Mitteilung,

— Vom Schicksal erreicht . Ende vorige « Jahres kam
der 18 Jahre alte Hansbursche Julius Durang aus Mittel¬
bexbach in -der Pfalz zu hiesigen Verwand im . mit der An ¬
gabe, -er sei -hier in Stellung , obgleich er völlig erwerbslos
war . Die Gastfreundschaft , die er mehrere Tage abends
nach Feierabend in Anspruch -nahm , belohnte -er damit,
daß er seinen Verwandten -ein Paar neue Stiefel und son¬
stige Sachen stahl , woraus er spurlos vehschwand. Einen
ganz ähnlichen Streich hat er anderm Verwandten in
Cöln gespielt ; dort stahl er eine -goldene Uhr mit Kette.
D . wurde seitdem -von den hiestg-en Behörden steckbrieflich
verfolgt . Jetzt mdlich wurde er in HorNbnry (Pfalz ), wie
von -dort gemeldet Wird, bei Verübung ähnlicher Schwin¬
deleien verhaftet und ins Untersuchungsgefängnis nach
Ludwigshafen verbracht . Er soll noch eine gange Reihe Be¬
trügereien auf dem Kerbholz haben.

— Dile jugendliche Schwindlerin , welche ltnter dem
Namen Selma v. Weinvich allerhand Betrügereien aus¬
führte , ist die Tochter unbescholtener Leute in der See-
rob-enstraße . Die Mutter soll Putzfrau bei einer Behörde
sein. Sie war Dimstmädchen in einer Familie an der
Philippsber -gstraße und hat in dieser Stellung stets hoch¬
trabende Redensarten gefiihrt . So suchte sie die andere«
Hausbewohner weiszumachen , sie sei bei ihrer Dienstherr¬
schaft -nur zu Besuch, sie habe mehrere Jahre in einem
Institut zugöbracht, i-hre Eltern hätten seWst eine Sechs-
zimmerwohnung inne , sie brauche -nicht -zu dienen usw. Sie
suchte sich Auswahls -endungen von- Dckilirsschuhen, Sweaters,
Mützen und dergleichen zu «verschaffen,, und -wo «ihr das ge¬
lang , schllug sie Kapital aus der Leichtgläubigkeit der Ge¬
schäftsinhaber . In den meisten Läden a«ber begegnete sie
-Mißtrauen.  MW M die -geSwMttn Warm gbgel »e.fert
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werden sollten, stellte sich der Humbug heraus . Die rafti-
merte kleine Person soll ganz ansehnlich sein und wußte
sehr sicher auszutreten . Sonntags 'ging sie auss Ers zu-m
Schlittschuhlaufen und fand dort sogar der der besseren Ge¬
sellschaft leicht Anschluß. Dabei legte sic sich ebenfalls den
falschen Namen „Selma Weinrich" bei.

— Was dich nicht brennt . . . In der Dotzheimer
Straße am GüterbahnHof gerieten Samstagabend gegen
6 Uhr zwei 12 bis 14jährige Knaben in Streit und ver¬
prügelten sich gegenseitig ganz gehörig . Das Sprichwort:
.Wenn zwei sich streiten , freut sich der dritte » nmyte noch
hier den Zusatz erhalten : „wenn er M) nicht hlneinmischt »,
denn als nämlich ein etwa ISjährigcr Bursche die beiden
Kampschähne trennen wollte , ließen diese wie ans Kom¬
mando plötzlich voneinander ab und stürzten sich gemeinsam
aus den „Störenfried », den sie derartig mit den Fäusten
und durch Fußtritte bearbeiteten , daß er , aus Mund und
Nase blutend , sein Heil in schleunigster Flucht suchen
mußte Die beiden Gegner , die auch mancherlei Schrammen
und Beulen davongetragen halten , verließen ebenfalls
schleunigst den Kampsplatz.

— Dachstuhlbrand . Gestern abend kurz vor 7 Uhr ent¬
stand in dem Hanse Eltviller Straße  18 ein Dach-
stnhlbraNd, der rasch an Ausdchnung zunahm . Beim Gin-
tvessen der Feuerwehr standen bereits der ganze Dachstuhl
sowie die Dachkammern in Wammen . Die .Bekämpfung
des Feuers gestaltete sich dadurch schwierig, daß das
Tvsppenhaus vollständig verqualmt war nNd dm Trepp 'e
Mm Boden 'bereits in Flammen staNd. Die Löscharbeiten
mußten daher in der Hauptsache von außen her über zwei
mechanische Leitern erfolgen . Wer Schlauchleitungen , da¬
von eine von der Gasspritze und drei vom Hydranten,
waren notwendig , um die weitere Ausdehnung des
Elements zu verhindern . Erst nach dreistündiger ange¬
strengter Tätigkeit konnte 'der Brand a'ls gelöscht betrachtet
werden . Eine Brandwache Blieb noch bis 12 Uhr nachts
an der ' Brandstelle . Die EntsMhungsnrsache ist noch un-
bÄannt . Man vermutet fahrlässige BraNdstiftüNg.

— Der Rosenmontagszug in Mainz wird auch in die¬
sem Jahre äußer -ordentlich reich an Witz Md Humor , wer¬
den. Die Grundidee ist: Närrisches Vorspiel zum Jubi¬
läum 1913», so speziell unsere neuen LaNN 'ente am Kongo,
am EnMnschnabel, der Sultan als Quartiermacher , ferner:
„Der erste Preiß , der in Määnz Häämweh krioht , echte
Ehm -oescr, Germania nach der Wahl 1912, eine Maroko-
torte , der äußerst humoristische John Bull dem .Michel. sem-
ganz Flott is für so ’n Großmaul e ttä Krott ) , der Fahr¬
plan , der überzeugend dartut , wie die EiseubahNbehorde
die Mainzer Interessen über Wiesbaden gehen läßt , ein
Sellerie -Soldat (Freu dich, Fritzche) usw. usw.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen.: Kammechmr
Freiherr v. H a d e l n aus Arolsen rm „Hama -Hotel .Graf
v Limburg - Stirum  aus Amsterdam rm „Palast -Hotel ,
VerlagsbuchhanÄer West er mann  aus Braunschweig im
„Hotel Rose». ,

— Wiesbadener Karneval. Zu der Donnerstag den
15. Februar , abends 5 Uhr 11 Minuten . tm Theatersaal - der
Walhalla stattfindenden Prunksttzung Mit darauffolgendem
Festball des Wiesbadener KarnevalveremS „Narrhalla wirr
das ganze Komitee der großen CölnerDaenevalgeiellschaft zum
erstenmal in Wiesbaden erscheinen. Herr Joseph Wmgender
der Präsident der großen Colner . Karnevalgesellschafr. , als
Ehrenmitglied der ..Narrhalla », erscheint an der Spitze lemcs
Komitees und weitere 100-Cölner Smrr^ stelen schlwßen sich ihnnn Die Musik stellt das Artrllerre-Rugimc nt Nr, 2/ untei
Leitung des Obermusikmeisters' Henrich. Der Mrtenvorver-
kauf wird jedenfalls schon einige Tage^ orher ue,chlossen wer¬
den müssen, denn die Nachfrage nach Eintrittskarten ist seh.

lebhaft. F^ ^^ ^ rbertsschule Mainz . Das Kindcrgärtnerinn -n-
Seminar der Mainzer Frauen -Arveitsschule hat in den letzten
^ab -en stob reichlich vorhandenem Matirn -i mit leaien
Sckü erinn-n bweitem  nicht alle angeborenen « tellen be-
« können Hier ist Raum zur Betäugung iur ..kinderliebe
junge Mädchen. ° Verwenden sie das Erlerme spater nicht zum
Broterwerb, so kommt cs den eigenen Km.wrn zugute ^

Dns Anus l§ ONN6NÜLrger dE'i'CQßt  74 ging
durch Kauf in den Besitz eines. ^ lswartmcn -Hmrn über, Das

zeU wurd^ e^ it^ ti Nick <M °fchllrŝ d^ irma
swaße 16 ging m den Besitz eines hiesigen Herrn über zum
Preise von" 60 000 M. Die VermittUurm und der Absch utz
erfolgte durch die Jmmobllren-Agenmr Wnh. Rettmetcr,
Luisenstraße^6. Prinzessin Benigna Mteuß  hat an
deni kunstgewerblichmUnterricht der V " tor schen Kunst-
(Treibarbeit FreL ^ 7efunden - Am S -mstagabL»
7 !1hr brach im Laden Zietenring 6 durch cme schlingende
Lamve Leiter  uus Durll) dus krustvoll̂ ^ lntreten dê «ovt-
SI H Jantzen ist ein größerer Brand verhu et » « den -
überfallen  wurde anr Samstagabend m d ^ Tennelbach-fhvrfeo -litt A ii hu n r t e f r a u ctne£ k)l6N8en ^-chorotadenge-
fchäfts. Der Täter , ein etwa 35 Jahre alter Mann , entkam
im Dunkel. .

Theater , Kunst . Vortrag - .
* Königliche Schauspiele. Morgen Dienstag gelangt

Luccims „B ödeme"  mit den Damen grttbfelM unb <&atä-
Zoepffel und den Herren Erwin , Eckard̂ Gersse-Wmkel umäeidler in den Hauptpartren zur Aunuhrung . (Abonne¬
ment 6 .) — Mittwoch, den 14. d. M,, 3# „©ö a n =
<5eltmann»  mit Herrn Kammersänger Costa aus Nürn¬
berg in der Titelrolle in Szene (Abonnement ^ / eubesetzlsind die Rollen des Zitterbart mit Herrn de Leeuwe und der
Magdalcne mit Fräulein Haas , wahrend m - E wetteren
Rollen Frau Krämer und die Herren Schütz, Schwegler und
Erwin Mitwirken. — Für Herrn de Leeuwe. » «r aur
ein Jahr der hiesigen Hofbühne verpflichtet war und- an das
Stadttheater in Essen geht, tritt der bekannte Tenorbuffo Herr
Lichten  ft ein  vom Hanrburger Stadttheater tm Herbst o.
in das Ensemble ein.

* Kurhaus . Anläßlich des Todestages 91 ich a r d
Wagners  hat Kapellmeister Hermann Jrmer rn das Pro¬
gramm des Dienstag -Nachnnttags-Konzertes im zturyauie.
Preislied aus „Die Meistersinger von Nürnberg (Biolmsola
Konzertmeister W. Sadony ) . Siegfrieds Tod und Tr<mermars«
aus .Götterdämmerung , Tonbilder aus „Die Walküre uno
Kriegsmarsch aus „Rienzi" ausgenommen.

» „Schrif Probleme". über dieses Thema hält Herr A.
Goslar Dienstag , den 13. Februar , abends g Uhr anfangend,
in der Sienographieschule (Gewerbeschulgebäude. Wellntz-
straße 88) einen Vortrag , wozu auch Gäste freien Zutritt haben.

* Verein Frauenbildung —Frauenstudium . Der nächste
Vortran im Vereinslokal, Ovanienstraße 15. 1. findet Mittwoch,
den 14 Februar , nachmittags 5 Uhr, statt. Frau Carry
Rosenthal wird über „Die weltliche Schule" sprechen. Sw
wird in ihren Ausführungen dre Ideen entwickeln, welche der
Deutsch- Bund für weltliche Schule und Movalunterrrcht ,

an dessen Spitze vr . Rudolf Penzig (Charlottenburg) steht,
vertritt . Gäste sind zu den Vereinsnachmittagen willkommen.

* Das König!. Konservatorium für Musik und Theater zu
Dresden besinnt am 1. Avril das Sommer -Semester.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
_ Bierstadt , 12. Fobrrar . Gestern abend entschlief im

Alter von 76 Jahren Lchrcr a . D. I . Ba e ck er . Er war
lange Jahre hier im SchMenst und geachtet und beliebt
bei allen , die ihn kannten . ^ , .

z Bierstad! 9. Kebrua -. Auch in diesem ^ ahre konnte
die hiesige Ortsgruppe les iS Ic fc ü
Bibliothek bedeutend erweitern. Die Zahl der Bande betragt
zirka 1330. Die Atitgliederzuhl ist gegen bte Vor ahre etwas
zurückgegangen, dock ist BlKstadt noch die stärkste O
gruppe des Landkreises. Die Benutzung der reichhaltigen
Bibliothek war im verflosschenJahre cme recht zufrieden¬
stellende. Die Leute emvfstden. daß sie hier für billige»
Geld einen gediegenen Lesestoff erhalten können

= Dotzheim, 9. Fcbruir . Nach dem Jahresbericht der
hiesigen Lokal - Stcrbekassc  betrug dre Mitglieder¬
zahl derselben am Jahresshluß 205 gegen 223 am Jahres¬
anfang . Die Einnahmen äeliefen sich un Jahre 1911 aus
1770,03 M„ die Ausgaben ruf 1696,79 M„ mrthm war ern
Kassenbestand von 73,24 M vorhanden. Das gesamte , Ver¬
mögen beträgt 1872,44 M. Zeit Bestehen der Kasse, d. i. seit
Juni 1009, wurden für 6 Sterbefalle 1200 M. ausbezahlt.

Aus der Umgebung.
Mittelrheinischt : Sektion des Verbandes deutscher

Handelsgärtner.
bs.  Feanlfurt «. M ., 11. Februar . Unter dem Vorsitz

von. Direktor Siesmayer (Franffurt a . m .) traten heute
zahlreiche Gärtner und GartenarchiiMen Hessens und
Hessen-Nassaus hierselibst zu einer Konferenz zusammen , um
einen engeren ZusammenWuß der Gärtner zur besseren
Wahrung ihrer wirtschaftliHen und ,geschäftlichen Interessen
herbeizuführen . Reinhardt (C-öln a . Rh .) gab in einem
einleitenden Referat eine Übersicht über die bisher von der
schon bestehenden rheinisch-westsälischen Sektion erzielten
Erfolge , während Gartenarchitekt Scholl (Düsseldorf ) über
einzelne Fragen der Orgaursation und Propaganda sprach.
Als wichtWstes Mittel der Werbearbeit empfahl er dre
Veranstaltung von WandeMNsstellungen , ans denen die
Leistungen der deutschen Gacteriarchitektur vorgesührt wer¬
den sollen Nach einem längeren Meinungsaustausch , an
dem sich die Referenten uni die meisten der Anwesenden
lebhaft beteiligten » beschloß Mn die Grüüd »ng einer „Sek¬
tion des Verbands der Handelsgäriner Deustchlands «. In
den Vorstand wurden berufe «: Direktor Siesmayer 1. Vor¬
sitzender: Architekt Walde,Kr . 2. V-orsttzender; Architekt
Hans Kayser . 1. Schriftführer ; säwtlich aus Frankfurt ; fer¬
ner Gärtner Henrich (Hamm ) zum 2. Schriftführer . Zu Ber-
sitzern und Vertr -auens 'l-euten wählte man Vogel und Wrrtz
FraMurt )» Emil Becker (Wiesbaden ), Mahr (Manw

heim), Kämmerling (Heidelberg ). Horst (Darmstadt ) und
Gerling (Neustadt a-, H-). Ve neugcgründete Sektion um¬
faßt vorläufig die Provinz . Hessen-Nassau, das Großherzog¬
tum Hessen, die Rheinpfalz , Baden und andere benachbarte
Gebiete . ,»

mal: . Darmstadt , 11. Februar . Eine sensationelle
Verhaftung»  die mit dam Zusammenbruch der Spar-
und DarlehnAasse in Nieds-Modau uüd mit der aus
Amerika erfolgten EinliefLiung des Rechners Adam in
Verbindung steht, ist gesteru abend dahier erfolgt . Der die
Angelegenheit führende Untersuchungsrichter hat nämlich
jetzt auf Grund der belastende« Aussagen des Rechners
Adam nun auch dr-e Festnahme des Rendanten der Land¬
wirtschaftlichen Genofsenschastsbank dahier , Heinrich Beck,
veranlaßt . B . war seinerzeit Revistonsbeamter auf der
Landwirtschaftlichen Genositnschafisbank und wurde vor
Fahren dem Rechner Adam mit dem Wachsen der Geschäfte
der Ni-eÄ.-Modauer Kasse äjs Gehilfe beigegeben . B . hat
von den Verfehlungen nicht nur gewußt , sondern sie auch
unterMtzt und gefördert , statt der Vorgesetzten Behörde
Anzeige p machen.

tv Tarmstedt . 10. FeLruar . Die Siadtverordnetenver-
kammluna nahm die von der Bürgermeisterei eingebrachte Bor-
'aae betreffend die GründuM einer Aktien-Gesellschast. zur
Regelung der  B e r ke h r s fra  g e der Stadt und ihrer
Umqebrina, sowie für Anschluß einer überlarrdzentrale an dre
städtischen Werke und die Abqabe von elektrischer Energie für
Licht- und Kraftzwecke unter dem Namen „Hessische Eisenbahn-
Aktien-Gesellschast" mach dreitägiger Verhandlung an . Es
bandelt sich um einen Vertrag mit der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft.

rmk . Darmstadt . 12. Fekruar . Durch die Staatsanwalt¬
schaft Darmstadt wurde das Ehevaar  Heinrich Müller in
Neu-Menburg wegen Ervresfung verhaftet.  Es
hat einem Darmstädter DaEirektor infolge von Drohbriefen
nach und nach den Betrag vo,i etwa 40 000 M. abgenommen,
da der Bankdirektor sich der Frau gegenüber, als sie noch eme
Wirtschaft betrieb, gewisse Freiheiten erlaubt haben soll. Als
die Drohbriefe keine Ende nrchmen, erfolgte dre Anzeige und

11. Februar . Gtstern abend sollte der Münchener
Kammersänger Heinrich Knote  hier den Siegfried
singen. Das Haus war ausvexkauft, da trat der Regist eur vor
die Rampe und meldete, daß Herr Knote ausgeblreoen
sei. und daß man statt sein-r den Herrn Spemann von
Wiesbaden  herbeizitiert hebe. In der ersten ,̂ ittauschung
verlaiigte das Publikum stürmisch sein Geld zuruck, und tat¬
sächlich verließ ein großer Teil der Erschienenen das Theater
und ließ sich an der 51asses-ine Moneten wiedergeben. Dre
Zurückgebliebenen indes hattm ihren Entschluß nicht zu de-
reuen . Die Vorstellung verliif glänzend. Herr Spemann war
vorzüglich disponiert und hat nach allgemeinem Urteil sich selbst
übertraffen . Wie sich später herausstellte,, war das Ausbleiben
des Herrn Knote dirrch einen Fehler im Telegramm ver¬
ursacht, das .den Sänger auf den 16. statt auf den 10. bestellt
hatte. _ ...

üßtot aufgeben angesichts der reißenden ^ l?rke^des Mrome, ..
Die Minister sind abends nach Madrid zuruckgekehrt, wahrend
der König sich nach Lachas (Provinz Grenada ) begeben hat,
um der Jagd obzuliegen.

Meine Chronik.
Bebels ErLanknng . Wie die „Morgenpost» hört , befinde!

sich der leicht erkrankte Bebel auf dem Wege der Besserung
und konnte gestern bereits das Bett verlassen. , Man hofft,
daß Bebel in einigen Tagen wieder hergestellt sein wird.

* Ein S °w« migspl°-i , für „Herrn Thyssen M». August
Tbvffen der Ältere will die Gläubiger semes ältesten, Sohnes
Auaust Tbüsien befriedigen unter Bedingungen, die er m einem
Schrecken an die Deutsche Treuhandgesellschaft niederlegie.
Darnach sollen alle legitimen Gläubiger volle Befriedigung
erhalten , wenn das Vermögen seines Sohnes einschließlich der
etwaigen Rechte aus den Vertragen von lSWWi abgetreten
wird. Auch soll der Sohn eme Rente von 120000 M . erhalten.

Die Kälte in der Union. Im Westen der Umon dauert
der grimmige Frost noch an . Es werden anhaltend Tempera¬
turen von 23 Grad Celsius regytriert . Dazu herrschen furcht¬
bare Schneestürme, die den Verkehr „unterbrechen.

Im Hotel vergiftet. Gestern früh ,wurde ern aus Berlin
in Leipzia zugereisten Herr , cingeblich ern Arzt, rm Höret der-
14'* CKMcuoryLvcrgiftungen. An drei verschiedenenOrten der
Provinz Schlesien sind Kohlenoxtzdgasvergiftungen vorge¬
kommen, die insgesamt 15 Menschenleben forderten. .

Eine Dynamit -Explosion. Beim Bau oer Wasserwerke in
Ramtzlake (Kanada) explodierten 5 Tonnen mit Dynamit.
Der angerichiete Schaden ist sehr groß . 13 Arbeiter wurden
getötet. _ __

Vermischtes.
Die Überschwemmungenauf der Pyrenäenhalbinsel,
w. Lissabon, 11. Februan Im Dorfe Mirandella (Distrikt

Guarda , Portugal ) verursaHen Regensälle Erdrutsche. Zwei
Häuser sind eingestürzt. Acht Leichen wurden geborgen.

v . Oporto, 11. Februar . Der Douro ist im Steigen be¬
griffen . Der Schiffsverkehr im Seehafen ist vollständig ein¬
gestellt. Der .Hafendamm tot Leiroes ist auf mehrere hundert
Meter eingestürzt.

h. Madrid, 11. Februar . Die Nachrichten.über die üher-
schwemmungen in Spanien lauten " cch , immer he un¬
ruhigend.  Die Hungernden haben verschiedentlich Wagen
mit Lebensmittel  geplündert, so daß diese letzt von Gen¬
darmen begleitet werden. Aach in Andalusien  smd zahl¬
reiche Flüsse über die Ufer getreten. Besonders groß ist dre
Not in Cadiz.

h.  Sevilla , 11. Februar . Der König  in Begleitung des
Ministerpräsidenten und Bautenministers besichtigte gestern die
Umgebung von Sevilla , wo durch Überschwemmungunermeß¬
licher Schaden angerichtet werden ist. Der Komg versuchte an
Bord eines Bootes den Flch zu befahren, mutzte aber diesen

Mandel. Industrie. ^
i~ i Volkswirtschaft . 1= 1 | [[f]

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Das allgemeine Interesse an politischen Fragen ist zweifel¬

los durch die Ereignisse des Jahres 1911 sowie durch die letzte
Reichstagswahl in Deutschland bedeutend gesteigert worden.
Wenn dadurch auch die politische Reife des Voltes wesentlich
gefördert wird, so darf doch nicht übersehen werden, daß das
Verständnis für wirtschaftliche  Dinge in einem Lande,
das am Weltmarkt eine so bedeutende Rolle spielt wie das
Deutsche Reich, noch wichtiger ist als die politische Dis¬
kussion. Die Stellung des einzelnen im politischen Leben wird
ebenso wie die Politik -der ganzen Nation zum größten 't eil
durch wirtschaftliche  Momente bestimmt. Die Er¬
öffnung und die ersten Sitzungen des neugewählten Reichstags
wurden in der breiten Öffentlichkeit vor allem deshalb mit
starkem Interesse verfolgt, weil alle Welt den Ausgang der
Präsidentenwahl mit Spannung erwartete. Die Besetzung des
Reichstagspräsidium-s ist gewiß eine fecht wichtige Sache. Vor
allem wird das Ausland daraus schon gewisse Schlüsse auf die
in Deutschland tonangebende politische Richtung ziehen
wollen. Der neue Reichstag steht aber vor viel wichtigeren
Problemen. Wie wird er sich zu der Teuerung  stellen , die
erst jetzt ihre Wirkungen in vollem Umfange zu äußern be¬
ginnt’ Wird er sich vielleicht wie sein Vorgänger wieder damit
begnügen, festzustellen, daß eine Teuerung existiert, oder wirc
er versuchen, die Regierung zu raschen und durchgreifenden
Notstanüsmaßregeln  zu veranlassen ? Die herrschende
Teuerung hat im Wahlkampf  eine recht bedeutende, Rolle
gespielt; sie ist auf das Wahlergebnis von großem Einfluß
gewesen. Das Gros der Wähler setzt auf die Männer, die es
zu seiner Vertretung erkoren hat, noch ganz, erhebliche Hoff¬
nungen. Man darf gespannt sein, ob den Worten der Kandi¬
daten auch die Taten der Herren Abgeordneten entsprechen.

Für diejenigen Kreise der Bevölkerung, die,den Ereig¬
nissen auf wirtschaftlichem Gebiete ihre besondere Aufmerk¬
samkeit widmen, gab es in der letzten Woche des Interessanten,
genug. Die schon seit längerer Zeit erwartete Ermäßigung der
offiziellen Bankrate in England ist nunmehr zur Tatsache ge¬
worden. Im letzten Augenblick drohte der starke Goldbedarf
der Kolonien,  besonders Indiens, noch eine Herabsetzung
des Diskonts zu vereiteln ; die Aussicht auf eine^baldige Ver¬
ringerung der Goldausfuhr gab jedoch den Ausscnlag. Wahr¬
scheinlich wird die deutsche Reichsbank dem englischen Vor¬
bild noch nicht  gleich folgen. Man hält in Deutschland den
Zeitpunkt schon deshalb noch nicht für geeignet, weil man eme
verstärkte Inanspruchnahme des Geldmarktes durch Handel
und Industrie vorläufig noch nicht begünstigen .will, um so
weniger, als noch immer von seiten der Einzel Staaten
und der Kommunen  große Anforderungen gestellt werden.
Der Pfivatdiskont zeigte in Deutschland gegen Ende der Be¬
richtswoche noch steigende Tendenz. Die Börse vermochte
sich trotz des Vor'liegens recht günstiger Nachrichten nur lang¬
sam von ihrer jüngsten Schwäche zu erholen- Verschiedene
Symptome, so vor allem die Reise des englischen Kriegs¬
ministers Haldane nach Berlin, deuten darauf hin, daß man
auch in Großbritannien die Notwendigkeit eines Zusammen¬
gehens mit Deutschland in verschiedenen wichtigen Fragen
einzusehen beginnt. Es wäre jedoch verfehlt, hieraus allzu
optimistische Schlüsse auf die Stimmung in England zu ziehen.
Die Börse nahm die Klärung des politischen Himmels zwar
mit -Befriedigung wahr, reagierte aber nicht sonderlich darauf.
Die Vorgänge in verschiedenen Gesellschaften, die zum
Fürstenkonzern  gehören oder ihm nahestehen , trugen
Wesentlich zur Verschlechterung der Börsenstimmung bei. Der
Konzern hat sich auf den verschiedensten Gebieten des wirt¬
schaftlichen Lebens engagiert und hat vor allem die Sanierung
einer ganzen Reihe schwacher Unternehmungen versucht.
Durch die weitgehende Verschachtelung  der zahl¬
reichen Gesellschaften, die mit dem Gelde der Fürstengruppe
finanziert wurden, sind jedoch die Verwaltungskosten
in unheimlicher IVeise angewachsen. Die Rentabilität des ein¬
zelnen Betriebs wurde dadurch stark beeinträchtigt. Die unter-
nehmungslustigfen Magnaten haben schließlich selbst die Ge-
walt über diesen Rattenkönig von Gesellschaften verloren.

Sanken und Börse.
w. Deutsche Hypothekenbank in Meiningen. Die General¬

versammlung hat einstimmig sämtliche Anträge genehmigt
und die Dividende auf 7 Proz . festgesetzt. An Stelle des ver¬
storbenen Aufsichtsratsmitgliedes Geh. Kommerzienrat und
Generalkonsul Alexander v. Pflaum (Stuttgart) wurde Alfred
v. Kaulla (Stuttgart) gewählt.

w. Sächsische Bank. Der Aufsichtsrat beschloß, der auf
den [11. März einzuberufenden Generalversammlung vom
Reingewinn des Jahres 1911 nach Kürzung von 129 789 M.
für Rückstellung und Abschreibungen eine Dividende von
8 Proz. (wie i- V.) vorzuschlagen.

w. Osterodei Bankverein. Den Berliner Blattern zufolge
betreibt der Osteroder Bankverein, von welchem eine angeb¬
liche Zahlungseinstellung gemeldet wurde, schon seit Jahren
keine Bankgeschäfte mehr, da das Unternehmen bereits 1910
auf die Braunschweigische Bank und Kreditanstalt überge-
gangen ist. Srgendwelche Verbindlichkeiten des Osteroder
Bankvereins bestehen nicht mehr, da solche seinerzeit auf das
Braunschweiger Institut unter Garantie der etwa fünfzig über-
aus solventen Teilhaber des Osteroder Bankvereins übgri

1 nommen wurden..
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"7r.  ZaUlnngseinsteiinng einer französischen Bank. Nach
einer Blättermeldung hat die Pariser Bankfinna-Le Grou .x-
Bia .de 1, welche insbesondere im Departement Puy de Dome
an zehn Zweiganstalten hat, ihre Zahlungen eingestellt und
/zahlreiche Einleger um einen Gesamtbetrag von mehr als
4 Million Flanken geschädigt.

Berg - und Hüttenwesen.
* Blei, und Silberhfitte Branbach, &.«&., Frankfurt a. ffl.

»us Coblenz wird gemeldet, daß die Gesellschaft die Errich¬
tung einer Kupferschmelzhütte beabsichtigt mit Anlagen zur
Gewinnung von Kupfervitriol und Zinkoxyd. Von einer dem
Unternehmen nahestehenden Seite hört die „Frankf. Ztg.“ dazu,
daß ein solches Projekt ebenso wie andere auf eine Erweiterung
hinzielenden Erwägungen schon seit längerer Zeit bestehen,
ohne aber bisher über die Vorarbeiten hinausgekommen zu sein.

h. Kattowitzer Aktiengesellschaft für Bergbau und Eisen-
hflttenbetrieb. Die außerordentliche Generalversammlung ge¬
nehmigte einstimmig und ohne Debatte die beantragte Kapitals-
eihöhung um 9 Mill. M. auf 39 Mill. M. Die Preußengrube
entwickelt sieb in der letzten Zeit günstig. Die Förderung
beträgt im Jahre 1911 735 840 Tonnen. Die Aufschlüsse wiesen
«irren Kohlenvorrat von 80 Millionen nach.

Handelsregister Wiesbaden.
— Wiesbadener medizinische Präparate, G. m. b. H. In

das Handelsregister Abteilung B. Nr. 233 ist unter der Firma
„Wiesbadener medizinische Präparate , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung“, eine Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung eingetragen worden, deren Siti: Wiesbaden ist. Gegen¬
stand des Unternehmens ist der Erwerb und Versand resp. Ver¬
trieb medizinischer und ähnlicher Präparate sowie damit in
Verbindung stehender Geschäfte, Vertag medizinischer
Schriften usw. Das Stammkapital beträgt 20 000 M. Ge¬
schäftsführer sind : 1. Der Beniner Friedrich Kötter, 2- der Ver¬
lagsbuchhändler Gustav Kreienbrink, beide in Wiesbaden.
Jeder Geschäftsführer ist zur Vertretung der Gesellschaft be¬
rechtigt. Die Gesellschaft dauert bis 31. Dezember 1921. Der
Gesellschaftsvertrag ist am 20. Januar 1912 geschlossen worden.

Frankfurter Selilaclitviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Sohlachtviehhof zu Frankfurt a.M.

vom 12. Februar 1912.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
a) vollfleischige , ausgemäst . höchsten Schlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt.
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete.
d) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

Bollen.
a) votlfleisoh, , ausgewachs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . .
c ) wenig gut entwickelte Färsen . . .
d ) ältere , ausgemästete Kühe . .
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
t ) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . . .
b ) feinste Mastkälber
cl mittlere Mast- und beste Saugkälber . .

■e Mast - und gute Saugkälber . «d ) geringere _ _ .
e) geringere Saugkälber . .

Stallmastschafe,
a) Mastlämmer und junge Masthämmel.
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer.
o) mäßig genährte Hämmel u . Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer . .
h ) geringere Lämmer und Schafe . . . . . . . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c) vollfleisch . Schweine v . 100—120 kg Lebendgew.
d) vollfleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebendgew,
e) Fettschweine Über 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

Auftrieb:  Ochsen 324, Bullen 28, Färsen u - Kühe 672, Kälber 362,
Schafe 230, Schweine 2928. — Mar k tverlauf:  Das Geschäft war
in Kindern , Kälbern u . Schafen gut , kein Ueberstand ; in Schweinen
lebhaft , Ueberstand gering-

Berliner Börse.
CHlgener Drohtbarioht dw Wieabadaney TaghlgtUO _

boberid-
?ewicht.

Schlacht.
gewicht.

Per 50kg.
50- 53 91- 95

46- 49 83- 89
42—45 77- 83

44- 46 73- 76
33- 40 63- 66

44- 48 79- 88

40- 45 74- 79
39- 43 73—79
34- 39 63—72
27- 33 54—66
21- 23 48- 52

91- 102
50- 54 85—92

73- 78

43 90

471/5- 60 60 - 63
46- -47 59- 60

48V-- 51 61- 63
isvz - ai 61- 63

Viv.
°/° Letzte Notierungen vom 12. Februar
9
6
«>/,

12V*
8
5V«

10
8-/,
7

10
6.48
n»
7V»
70,
87«
8
3
675
0

7
6
6
67°

10
3
0
6

27
32
10
4
4
7

10
30
16
127-
0/i

11
8
7

10
0
7
15
4

14
8
8

Berliner Handelsgesellschaft . . .
Commerz - und Discontobank . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Deutsoh -Asiatisohe Bank . . -
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disoonto -Gommandit.
Dresdener Bank . . • • . . . • •
Nationalbank für Deutschland . . -
OesterreiohischG Kreditanstalt . . .
Reichsbank.
Sohaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . . . . . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . .
Berliner Grosse Strsssenbahn -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Aotien . . . .
Oesterreioh -Ungarische Staatsbahn
Oosterreiohisohe Südbahn (Lombarden)
Gotthard . - - - - -
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb •
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.Lux . Prinz Henri . . . - - - . . .
Neue Bodengeselisohaft Berlin . • .
Süddeutsche Immobilien 60°/o - - -
Schöfferhof Bürgerbräu.
Oementwerke Lothringen . . . . .
Farbwerke Höchst . . . .ghem.Albert.eutsoh Uebersee Elektr . Aot . . .
Feiten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmeyer.
Sohuckart . .
Bheinisoh -Westfälisohe Kalkwerks.
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss
Buderus.
Deutsch -Luxemburg
Eschweiler Bergwerk
Friedriohshütte . -
Gelsenkirchener Berg

do . Guss
Harpener . . . . .
Phönix • - - - - -
Laurahiitte . . . . . . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . .
Lindes Eismaschinen . . . . . . .

Tendenz : Nach anfgl . Schwäche

Vorletzt«] Lotste
Notierung.

173.60
116.25
123.
260.
140.75
119.90
191,70
160.60
127.10

140.80
135.40
139.25
147.
193.10
124.60
141.35
105.40

18.50

154.10
105.

165.75
136.50
76.
94.

135.75
647
453.50
133.10
188.
123.
162.55
182.50
483.
251.
227.50
110.
190.
175.
151.75
204.60
94.50

195.10
233 75
179.25
23210
170.10
154.75

befestigt.

174.90
116.

264.25
140.75
119.75
190.60
160.
126.90
207.60
140.75
133.60

156.75
192.20
12450
140.50
104.25

18.80

154.10
104.70
119.25
155.60
132.50
75.75
92.50

135.75
533.
453.
183.75
162.25
127. '
162.
183.
475.
249.10
225.25
110.25
188.25
174.60
154-25
202 .10
93.25

19010
255.60
178.50
260.75
170.
154.50

Letzte Nachrichten.
. ZU Haldanes Berliner Besuch.

hd . London, 12, Februar . Tie Rückkehr Haldanes
aus Berlin ist heute erfolgt . Das Ereignis
bildet das Tagesgespräch in allen politischen Kreisen.
Man ist allgemein der Ansicht, Satz die Berliner Reise

des englischen KriegsministerZ nicht nur dem Zweck
diente, verschiedene untergeordnete Punkte bezüglich
einer Grenzregulierung zu rezeln. Und selbst an das
Gelingen dieser kleinen Aufgabe glaubt man kaum.
WaS den Brennpunkt der garten Sache, dis Einschrän¬
kung der Flotienrüstungen,  betrifft , so ist man
der Meinung , daß dieser cher einen Schritt rück¬
wärts  gemacht und die Hage sich keineswegs ge¬
bessert hat.

hd . Paris , 12. Februar . Die französische Regierung
verfolgt mit lebhaftem Interesse die in Berlin ge¬
pflogenen Unterhandlungen , welche bei der Anwesen¬
heit Lord Haldanes dort stattjanden. Bor der Abreise
des englischen Kriegsministerz nach Berlin hat die
englische Regiernng tatsächlich dem französischen Kabi¬
nett mitgeteilt , daß England fest entschlossen sei, die
Bande des herzlichen Einvernehmens zwischen England
und Frankreich aufrecht zu schalten und noch fester zu
schließen, sowie die französische Regierung auf dem Lau¬
fenden zu halten für alle Unterhandlungen . welche ge¬
flogen tverden könnten. Es wird weiter hinzugefügt,
und zwar auf Grund sicherer Informationen , daß die
französische Regierung eine Besserung der Beziehungen
zwischen England und Deutschland mit besonderer' Be¬
friedigung sehen würde. Alle Mächte Europas könnten
hieraus , so glaubt man hier, Nutzen ziehen, ohne daß
das bestehende System der Bündnisse und Verständi¬
gungen irgendwie bseinträchtzigt würde. In Frankreich
würde man mit großer Genugtuung sehen, daß eine
Verständigung zwischen London und Berlin wegen der
Flottenrüstungen erfolgen würde.

Nationale Opferwillixkeit in Frankreich,
wd . Paris , 12. Februar . Am Schluß der gestern

in der Sarbonne abgehaltenen Versammlung zu Ehren
des französischen Militärflusswesens spendete ein In¬
dustrieller 1 0 v 6 00 Franke-n. Ferner wurden der
Kriegsverwaltung zwei Aeroplane sowie mehrere
Grundstücke für Schuppen zum Geschenk gemacht.

Ailtimilitaristische Kundgebungen in Frankreich,
wb . Paris , 12. Februar . Mehrere Blätter erörtern

die gestrige Straßenkündgebung anläßlich des Leichen¬
begängnisses des Soldaten des afrikanischen _Straf¬
bataillons und meinen, die Kundgebung hätte eine Art
Mobilisierung der Revolutionäre  gebil¬
det. Die große Menge der Teilnehmer , die auf wert
mehr als  10 6 000  geschätzt werden, zeigt, welches
Unheil die antimilitaristischen und revolutionären
Lehren bereits angestiftet hcüen. Nach dem Volizeibe-
richt wurden ber den gestriges Ruhestörungen 21 «Schutz¬
leute verwundet. Auch in mehreren Provinzstädten , so
in Marseille , Lorient und Sb Etienne , fanden auf Ver¬
anlassung des revolutionären allgemeinen Arbeiterver¬
bandes .Versammlungen und Straßenkundgebungen
statt , bei denen gegen die Ausrechterhaltung des Straf¬
bataillons heftig Einspruch erhoben wurde.

Ter Exschah.
llll. Petersburg , 12. Februar . Ter Exschah führt

rege Verhandlungen mu der persischen Regierung über
die Ausietzung einer festen Jahresrente  und
hat versprochen, nack ErlediAing dieser Angelegenheit,
Persien zu verlassen.  In Astrabad fing die per¬
sische Relii r̂nng etucr Brief der Frau des Erschahs ab,
in dein sie ihn anfleht , nach Odessa  zurückzukehren
und abzuwarten bis das eiWne Volk ihn zurückrust.

Zur Slreiklagrt in Belgien,
bä . Brüssel, 12. Februar : Ter Gouverneur öe"

Provinz Hennegau fordert die «Streikenden der Bor .-
nage durch einen Aufruf zur Schonung der Nahrungs¬
mittel aus. Tie Kaufleuts , deren Läden geplündert
wurden , erhoben Schadenersatzklagen gegen die Ge-
meinden. Inzwischen sind weitere militärische Ver¬
stärkungen eingetroffen , weshalb gestern ziemliche Ruhe
herrschte. Tie Verhandlungen zur Beilegung des
Streiks durch Vermittelung des Gouverneurs werden
fortgesetzt.

Großes Grubenunglück.
Beuthcu sO.-S 1, 12. Februar . Ein großer Gruben«

brand ist auf der Lypbandagmbe bei der Antonienhütte
ausgebrochen. Tie gewaltige Rauchentwicklung schließt
eine größere Anzahl von Bergleuten ab. Sechs Leichen
sind bereits geborgen. Mehr als 3 0 Bergleute
scheinen hoffnungslos verloren.  Tie
Entstehungsursache des Brandes ist noch nicht bekannt.

hd . Halle a. d. S ., 12. Febrrar . Bei Wittersroda in der
Provinz Sachsen stürzte nachts d§s Automobil  des Kunst-
gärtners Förster eine steile Böschung hinab. Dabei explodierte
der Benzinbehälter und der Kraftwagen perbrannte . Förster
wurde tödlich verletzt. Sein Mitfahrer , der Aviatiker Hankek
aus Apolda, kam mit leichteren.Verletzungen davon.

wb. Paris , 12, Februar . Nach einer Zeitungsmeldung aus
Nizza  wurde gegen den dortiger Polizeiinspektor Balmigiere
die strafrechtlicheUntersuchung eiryeleitet, weil er im dringen¬
den Verdacht steht, an einem vor 4 Jahren verübten Ein¬
bruchsdiebstahl  beteiligt gewesen zu sein.

Letzte Handelsnachrichten.
TelegraNtzNcher iknrsbericht

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse, 12. Februar, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 207.60, Diskonto-Kommansit 191«%, Dresdner Bank
160/s , Deutschs Bank 264.25, .Handelsgesellschaft 173«-,,
Staatsbahn 155, Lombarden .18°/s, Baltimore und Ohio 104.50,
Gelsenkirchen 203.50, Bochumer 226, Harpener 197, Nord¬
deutscher Lloyd 105, Hamburg-Amirika-Paket 141, Phönix 256,
Edison 262.25, Schuckert 162. Tendenz: schwach,

Wiener Börse, 12. Februar . Österreichische Kredit-Aktien
661.70, Staatsbahn -Aktien 731, Lombarden 109.70, Mark-
noten 117.60. #

— Fruchtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 12. Februar.
Weizen hiesiger 22.25 bis 22.35 ß„  kurhessischer 22.26 bis
22.85 M., Roggen, hiesiger 20.25 bts 20.80 M., Gerste, Wetter¬
auer 22 bis 23 M., Franken . Walzer, Ried 22 bis 23 M.,
Hafer hiesiger 21 bis 21.30 M., Aaps, hiesiger, kein Geschäft.
Mais 18 bis 18.25 M. Alles per (00 Kilo

— Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 12. Feoruar.
Kartoffeln in Wagenladung 8.50 W 9 M., im  Detail 9.5Q bis
10 M. Alles per 100 Kilo.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte au Hamburg

vom IS . Februar , 8 Ultr vormittags.
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — mässig,5 - frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum . . . . . .
Keitum.
Hamburg . . . • •Swinemunde . .
Neufahrwasser
Memel . .
Aachen.
Hannover . • • • •
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Brontberg . - ■■
Metz .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München
Zugspitze
Stornoway • . •
Malin Head - - .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.
He d ’Aix.
St . Mathieu - - -
(»risnez .
Paris.
Vlissingen
Helder.
Bodö.
Christian sund -
Skudenes.
Vnrdö.
Skagen .
Hanstholm
Kopenhagen - .
Stockholm
Hernösand
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel
Petersburg - . .
Riga

TTn

g

M
Ifsf Wetter.

s»

ß

Aenderung Nieder-
des Barom . schlag in
v. 5—8 Uhr ]24 Stundenmorgens . { mm

754,5 NO 1 Nebel — 1 0,0—0,4 0
755,5 OSO 3 Bogen 0,2 0,5- 1,4 6,5- 12,4
755,8 SSO 2 Dunst 4- 1
754,4 NI bedeckt 0,4 0
.751,1 NNW 3 « 0,4 « 0,5- 2,4

753.8 85 heiter + 5 -0,0 - 0,4 0
755,6 82 Nebel + 3 0.5—1,4 0,5- 2,4
755,2 NW2 bedeckt + 1 1,6- 2,4 0,1- 0,4
755.1 W 3 Eegen + 4 0,5- 1,4 2,5—6.4
753.9 WSW 3 bedeckt 0,5 1,5- 2,4 0,5- 2,4
751,7 W 2 Bogen + 1 0,5- 1,4 6,5—12,1
755,8 83 bea eckt -0,5 - 1,4 0
757.2 Nebel + 1 0,6- 1,4 0
758,2 WSW1 heiter + 4 0,1—0,4
760,2 W 3 bedeckt + 3 0,5- 2,4
522,5 NW 7 Schnee -11
754,9 01 heiter 4- 1 0
751,1 OSO 4 wolkig + 6 0
748,8 N 3 « + 6 0,1—0,4
740,6 80 3 bedeckt + 9 0,0- 0,4 6,5—12,4

762,3 03 bedeckt 0,5 0,0- 0,4 2,5- 6,4

750,5 OSO 2 ■wolkig + 5 —0,0- 0,4 0
753.1 OSO2 heiter + 2 0,0- 0,4 0,1- 0,4
762,5 05 wolkenl. 0,5- 1,4 0
758,2 bedeckt + 4 0
758,1 Nebel + 2 T 2,5- 6,4
767,7 N2 bedeckt - U 0
758,1 ONO 3 Schnee 0,6- 1,4 0
756,8 NO 2 bedeckt -0,1 0,5- 2,4
75^ 0 NNO 2 0,4
759,2 NO 4 bedeckt - 3
767,3 NNO 4 wolkig -10 1,5- 2,4 0
770,5 N 4 wolkenl. -24 2,5- 3,4 0
755,1 NNO 6 bedeckt -0 .2 0,6- 1,4 0
760,0 NO 4 Schnee __ 1 0,5- 2.«
762,6 0301 halbbed. -23 0
758,6 ONO3 bedeckt - 8 0,5- 1.4 2,5- 6,4
752,4 ONO3 - 1 0
749,0 01 Schnee -h 1 20,5—31,1
749,4 Nebel — 2 0
749,4 W 1 Begen 0,5 0,0- 0,4 0,5- 2,4
750,4 Nebel -0,2 -0,0 - 0,4 0
755,0 W 2 Begen + 5 1,5- 2,4 0,5—2,4
755,7 WSW 3 « + 5 0,5- 1,4 0

757,2 S 2 bedeckt +11 0,5- 1,4 2,5- 6,4

Wilna .
Gorki.
Warschau . .
Kiew.
Wien.
Prag.Rom.
Florenz . . . .
Cagliari . . . .
Thorshavn . .
Seydisfjord .

Wettervoraussage für Dienstag , 13. Februar,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal .Vereins zu Frankfurt a.M.
Nachtfrost , Nebel , sonst heiter , trocken , nördliche Winda,

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

IC. Februar
7 Uhr

morsen «.
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abend «. Mittel.

Barometer auf 0° nnd Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

741.8
752,1

2.9

740,7
751,0

3,9

739,9
750,1

7,8
6,1

99,3
5,5 6,6

100
6,1

100
SOI
1.2

98
Wind -Bichtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) . . . .

SOI
0,4

SOI
2.7

Höchste Temperatur (Celsius) 5,3. Niedrigste Temperatur 2.1.

11 Februar 7 Uhr
morgens

1 2 Uhr
| nachm.

9 Uhr Mittel.

Barometer aijf 0° nnd Normalschwera
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

739,9
750,2

3,3

740,8
751,1

7,1

742,8
753,4

2,2

740,9
751,6

3,7
5,5 6,4 5,1 5,3
95 88 94 91,7

Wind -Bichtung und -Stärke . . • • • •
Niederschlagshöhe (mm) . . .

SO 2 SO 2 82

Wasserstand des Rheins
am 12. Februar:

Biebrich ; Pegel : 1,33 m gegen 1,20 m am gestrigen Vormittag.
Caub . „ 1,69 „ ,» 1,56 ,» »» »» »•
Mainz . , , 0,54„ ,» 0,44 „ ,» » »»

Monats-Uebersichten der Meteorologischen
Beobachtungsstation zu Wiesbaden

vom Monat Januar 1912- (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . karope,,
TjuF’tdruck.

Mittel

752,7
Max .||

Min. I 7m.
Z | Co

Mittel.
Co

Tufttein peratur.
TMluT

Max.
C°

fefttl
Min.

765,1 U .| 723.5/ 7. 11 0,3 | 2,&| l,Sj 1,5 | 8,8

C°

Absol.
Max.

C°
- 0,6 9,9

Absol.
Min.
CO

7.|- 7,0 16.

Ab b ol■hencli tigkJTRel at . Fe ncTtig K.
7m. 2n. 9 a. Mittel

mm mm
4,2| 4,5 I 4,3 ] 4,3

7 m.
o/o

2 n.
%

86,176,3

Mittel
°/o

80,9| 81,1

Bewölkung.

7m. 2n. 9 a.lMittel

8.9 18,0 7,11 8,0

Niederschlag.
Sa. Max . in

24 Stdn.

53,9i 23,7 17.

Zahl  der Tage mit

2 i1
sI *J

Zahl der

19

I be
sS

d
g ©L 5t>
'S^a

20

Zahl der
Wind -Beobachtungen

42i 2 14 4 18 2 | 4

-o o

I*

/iji MArtH

F106

Die 2lhent >=Uus gahe  rimfatzt 12 Seiten.
Chesiedckieur: SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für PoM! unl>Hdel ^ . Hegerhorst . Erbenheim; fürNeuilleron: B. v. Nauendorf : für Sladt und Land C. Rotherdt ; für
Gerichts-aal: I . B.: H. Dieienbach ; für BermnchteS, Gvorr und Drieikasten:
«dl. B-: F . Günther ; für die Anzeigen und Reltamen: H- Dornauf ; famtlick
" in Wiesbaden. . .

Druck und Borlag der L. SckelleuboraiLe » Lot-Buchdruckernm Wiesbaden
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Reiher §
Straussfedern|

Pleureusen | Riviera-, Lloyd- u. Engadin-Express.
rie alle anderen Schlafwagen, Platzkarten etc. nebst Eisenbahn-
irkarten aller Art werden auf das beste u.gewissenhafteste besorgt.

Pünktliche Erledigung des Reise-Gepäcks,
wie

assaf | IeH®"i Eil ®u * Frachtgut«
jepäck-Versicherung— Gesellschaftsreisen — Einzeireisen

mit und ohne Hotelverpflegung und Führung.
Verkauf vom Reiseführern und Kursbüchern.

Nur noch kurze Zeit
dauert der Verkauf Diese W ®©Sie Ij

extra billig*
Straussfedern-Manufaktur

sämtlicher echten

Wiesbaden * ||
Friedriehstrasse 39, 1. Stock, fe

Ecke Neugasse. &zu jedem annehmbaren Preis.
Nie wiederkehrende billige Kaufgelegenheit

auch für den späteren Bedarf.

Sonder-Äusstellungu. Extra-Preise
Zu Vcrlustpreifen stoße ab einen

Bosten Herren - u. Knaben -Paletots,
aus Gelegenheitskäufeu herrührcnd,
früherer Ladenpreis 1», 20, 30 Mk.,
jetzt 3.50 und 10 Mk.

Ein Posten Herren - und Burschen-
Anzüge , Ulster , 1- u . 2rcihig , darunt.
Neuheiten dieser Saison , « erden
ebenfalls unter Preis verkauft.

Ein Posten Falten -Anzüge für
Knaben u . Herren , die sich für die
jetzige Jahreszeit und Schulzwecke
sehr gut eignen , « erden zu u . unter
Einkaufspreisen verkauft . Besonders
aufmerksam mache auf einen Posten
Hosen , aus Resten geschnitten , 3 Mk.
Ein Posten Kindcranznge u . Joppen
von 2.50 Mk. an . 210

WuMe 22,1. kein Wen.
NB . Elegante Ulsters schon von

Taunrasstrasse 28 ,
Die gesamte Laden- und Beleuchtungs.

Einrichtung ist zu verkaufen.

Linoleum-
und

Tapeten-
Feste

He außerordentlich widitige und folgenschwere Nierenarbeit
nrd erleich tert und angeregt , die Zylinder, welche die Nieren-

»Umälchen verstopfen, werden herausgespült , der Eiweiß-
Gehalt des Harns verliert sich, Beklemmungen und Atemnot
nehmen ab, die überschüssige Harnsäure welche die Ursache
su allen rheumatisdien und giditisdien Laden ist, wird ab¬
getrieben Gries und Nierensteine gehen ohne besondere
Sdimersen ab, das Drücken und Brennen beim Urinieren
fällt weg, die Blase wird gereinigt und der Urin wird
klar Es tritt ein Wohlbefinden ein, weldies früher nicht um Platz für die neuen Waren

zu bekommen  93

unter Kostenpreisen.

Fliehe isbsrg6>/. Sf,
Bernstein.

Alle Artikel

lauft man gut und vorteilhaft in der

Drogerie Wruno Wacke,
gegenüber dem Kochbrunncn.

ninim Mneia, Engel,
Weilütr . ÄS, SB« ». II . 216

Korsetten nach Massu. Muster.
Ball ~ und Gesellschaftskleider

schwarz und spiegelblank wird
das Schuhzeug ohne jede Mühe
bei Gebrauch von Dr . Genteec ’s

Äwt 'älgi ’ ln ' J
Ailein . Fabr . auch des sobeliebt .Vellchen-
ßeiienpulvers „ Goldperle “ : ^*s **giCarl Geatner

Fabrik ehern .*
teclm . Produkte ■■'ffeäppl-ugea

DeiHseher Cognac,
dessen Alkoholgehalt aus¬
schliesslich aus Wein ge¬

wonnen ist,
p . >/i Fl . Mk . 3.— , 3.50 u . 5.— .

Billiger
Cognac iY erschnitt
p . Vi Fl . Mk 1 . 50 , 1. 90 U. 3,50.

Wilhelm Hirsch,
WemfiancliiRtj,

gegründet 1873. — Tel . 868,
II lelcltsirasse

B 1597

reinigen sdmell und gut

L. Wissner & Wittkowsky,
Chem.Reinigung «.Färberei

hgasse 48, Taunusstrasse 5,
Nettelbeckstrasse 24.

Telephon 1062. Telephon 1062.

J datier «« Ä Hlilil
isst , sondern von dem , was er verdaot.
, &Dr. ‘/i r I „11. Telephon 385 u.Hauptvertrieb : Rob . Preuss , Loraleyring
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MvMM "MMLrkaV «- »». » .
Ls kommen in diesen Schiasstagen aus sämtlichen Abteilungen meines

zum Verkauf.Kirchgasse u. Friedrichstrassen- Ecke
ausgedehntes ! X<stges *s Kleseitpesten billigst

iuf: Emaille:
Ein Posten Nudelpfannen
Ein Posten Milchtöpfe . .
Ein Posten Milchkriige .
Ein Posten Toilette -Eimer
Ein Posten Sand-, Seife-, Soda-

Zum Aussuchen:
Ein gr. Posten bemalter
Biergläser f K

jed . Stück . . Jt ©' Pf.

Mallhemden
Der große

hat begonnen.
Versäumen Sie daher nicht, von diesem fabelhaft billige»
Extra -Verkaufe Gebrauch zu machen. — Eö gelangen Zum
Verkaufe: Lager- und Restbestände und Fabrik-Reste, die größten¬

teils den zwei - und dreifachen Wert haben.

Sämtliche Kleiderstoff-NesteT &
2 oder3 Mk. gekostet haben, darunter die schönsten und mf
wertvollsten Qualit. . zum Aussuchen Meter 1.45, 93,

das sind die Zeichen, unter denen das
Eeselljchastsleben in den ersten Mona¬
ten des Jahres steht Die Hochflut der
Geselligkeit hat eingesetzt mit Bällen,
Kostümfesten. Bazaren und sonstigen
Veranstaltungen, in denen sich der
Wohltätigkestssinn des vergnügungs¬
bedürftigen modernen Menschen zu
betätigen pflegt. Berge von Süßig¬
keiten werden an solchen Tagen ver¬
zehrt und manche Dame würde er¬
schrecken, wenn sie wüßte, welche
Summen den Genüssen geopfert wer¬
den. Aber in allem ist es möglich,
zu sparen, ohne gleich zu verzichten.

erstklassiges westfälische»
Fabrikat
Serie II 33 Pf., SerieI

Me-We SS '.;
Wert bis 75, i. Restm40u. * Ca .169 Kellner

Frack-, Smoking- und Gcbrock-Anzüge,
einzelne Hosen und Westen werden bill.
»erkauft Schwalvacher Straß « 44,
1« Stock (Müeeseite).nur 120 cm breite Stoffe,

Rest von1 bis3 Meter
jetzt jedes Meter

nur I» Qual., bis 70 cm
fltofe, für Knabsnho en,etzt jeder Rest 1.25 u. sind bei feinster Qualität außerordent¬

lich preiswert und als Theater- und
Gesellschasts-Konfekt gleich beliebt.
Reichardt-Schokotaden und -Kakaos
sind von vorbildlicher Güte und
stellen das Edelste dar, was die auf
höchster Höhe stehende Nahrungs¬
mittel-Industrie hervorzubringen ver¬
mag. Verkauf aller Rerchardt-Fabri-
kate zu gleichen Preisen an Händler
und Private in hundert eigenen Fili¬
alen in allen Tellen Deutschlands, in

Wiesbaden: Langgasse 25
Fernsprecher 2449.

| Strickwolle, Xa,
Kragen, Kragenschoner, Krawatten,
Hosenträger, Rüschen, Gürtel, Hand¬
schuhe,Bälltüchcr, Rodclschals billigst1
Carl liSEis . Abt . Kurzwaren , |
35 Bleichstraße 35, Ecke Walramstr. |

gestreift »der □ , nur
gute Qual.,
in Resten das Mtr. 5O Pf.,

schöne Dessins,
Reste von 2 bis 4 Meter

jetzt Meter

Brennholz. s». m, 1.10
AnzmideholzẐ,,,« 2.20

frei Haus.
Ottmar Misslisig,

Brenuholzhaudlnng.
Tel. 488. KapeUenstr. 5/7.

KeNKMM-Refle
nur gute Qual. u. schöne Muster
Restev. 3 bis 10'/- Meter

jetzt Meter 35 u.

hell u. dunkel, auch Bor-
dürcn-Restev. 2-8Mtr. l.,

Meter

1 Restp. Puitücher jed. Stck. 10 Pf.
1 Restp. Staubtücher Stck. 11 Pf.
1 Restp. Taschentüch. Stck.8.15 Pf.
1 Restp. Gläsertücher Stck. IS Pf.

Dosten
darunter die herrlichsten
Bordüren für Kimono¬
blusen, jetzt Mtr.95,85 u.

für braune und verbrannte,. . . . i Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein andere«
Mittel als dieses, aber nur der von
Clement A Späili . Da es Viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma. Nur echtu. alleini. der Parf.-
Handlung von „ „ . IN6v« . Solibaeb , Barcnstrage 4.

S«otz« Muster-Reste, jeder Rest
Ui i' lllLll >1iLstL, ca. io - Meter lang, darunter die / jT)

feinsten Tüll-Qualitäten . jeder Rest
Beachten Sie unsere Schausenstrr-Nuslage. ^

Kein @ichfiken * versäume
eine häusliche Trinkkur mit

Assmannshauger natürlich .!*iclitwagser.
Kein natöil . Füllung , mit natürl . Kohlensäure angereiohert.

Broschüre mit Heilberichten und Arzt-Gutacht«n frei.
BruiireiiverwaHimg Gichtbad Assmantishansert a. Rh.

Erhältlich in hiesig. Mineralw.-Handl., Apothok. u. Drogen en.
Markt straße 14 ,

Ecke Moritzstr. 16 und Adelhcidstr. 39.

V er Rauf
früher

Ms 90 .00
darunter auch

Samt- u. rohseid.
Kostüme

jetzt

"Verkauf  MW Verkauf 4 V *S
früher ®ljf HP J yf früher

bis -45,00  B  JF bis GS .OO B
jetzt mm Mk - jetzt mw Mk -

Unter diesen Kostümen befinden sieb auch weite Grossen

Langgasse 32,
Europäischer Hof.

Langgasse 32,
Europäischer lIoL



8 höchste Auszeichnungen 1911!
In allen besseren Installations-
Geschäften , bezw . bei Elektri¬

zitätswerken erhältlich.

Wolfram-Lampen-Aktiengesellschaft,
Augsburg. F160

beschränkter

jclilaelie Siebwerke.

in allen Preislas en-
Jlemdcben, Jäckchen,

Windeln, JTlullwindeln,
Wicke[schnüre, Wickeldecken, Tauf-
kteidchen, englische Tragkleiddjen.

Betteinlagen aus wasserdichten Stoffen.
Kinderbetten etc. etc.

Spezialität:
Knaben - w 7Tlädd)en-Wäsd)ef

ia Stoffe, billigfte Preise.

S. Btumenttjat&Co-
Kirdtgasee 39141-  , 0B

-M .—

Infolge des allgemeinen Interesses bleibt die Innen-
Dekoration der Weissen Woehe , sowie Erfrisehungs-
raum mit Tee- Konzert noch einige Tage bestehen.

2 fiüark an ein Gutschein für eine Tasse Tee mit Gebäck. |Ab 4 Uhr : Künstler - Konzert Bei Einkäufen von
K142

Nr.71.
Abend-Ausgabe.

0
0
©

2.  Blatt.
Wiesbadener Tsgblsii.

__ . . rm--

Montag-

12 * Februar 1912.
60 . Jahrgang.

Krina!) - Porzellan
9 Spmlaus.

Spezialität: Komplette Brauf-Dusllattuiioen
ßeldiäftsaründung 1856. Dmagi irenml. naSheraaile iE.

fIL Mser ©
©

0
der englischen , französischen und deutschen Schul».

Sdiabkunstblätter und Farbstiche des 18.Jalirh.
Englische und französische Sport- und Jagdblätter.

Offerten unter E« 837 an den Tagbl .-Verlag ._ _ _

empfiehlt Telephon Nr. 545 und 775.Hauptkontor : Bahnhofstr . 2.
Hioblen aller Sorten für Hauebrand und Industrie,
ünbrhrechkoki , bestes Heizmaterial für Zentral -Feuerungen.
Jäntlsracitkohlen . hervorragendste Marken deutscher,

belgischer und englischer Herkunft.
Steim ^ olilen -Eiform - und Braunkolilen - Brikett ».- _ _ _n_ _ 1U. . C. nnhallMllltA

k !« « . WM - AKM.MMkim-Smwer.
SlM.MN . MW .SM'
UM.SK»k.s»lri« e»«

empfiehlt in reichster Auswahl

Sehna Wetnrieh, WWlmstraßc 48.
Kimonos und China- Gewänder auch zum Verleihen, 1S4

Tapsten
für ea. 100 Treppenhäuser

zur Hälfte des Preises . 128

Rudolph lfata .se
Tel. 2618. Kl. Burgstrasse S.

Weit unter Preis
kaufen Sie Koffer, Taschen, Schulranzen,
Aktenmappen, Lederwaren aller Art.
Sandel, Ktlchgaffe 52.

Größte Auswahl in Neuheiten Kinderwagen.
Klappwaaen von 7 Mk., mit Gummi v. 12 Mk. an, eleg.
Wagen, auch 2-sitz., Kinderpult , ^ lteaenoe Holländer.

Leiterwagen , verstellbare Ktnderstü >?te. 234
r- ----- Versäume Niemand mein Geschäft zu besuchen.
Kinder-Sitz- u. Liegewagen vom letzten Jahr bedeutend
unterm Preis . Sportwagen , welche 15 u. 18 Mk. gekostet»
für die Hälfte. Reparaturen, sowie Gummireifen werden
billigst ausgefüdrt. » . Aloxl , Dambachtal 5. Tel.2858.
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Schluss-Tag  ünuentur -jlusuerkaules
Dienstag« den 13. Tebrnar!

Seinenhans Georg Kofmann.b M faul Kaethner.
Vom 11 . bis 14. d. Mts. bringe ich eine einfache,  aber gediegene Braut-Ausstattung  zur Auslage . 254

r M*
WiWiesbadenerj« . für bildende|
Gesellschaft ZW?« «°Kunst«° |

in der Aula der höheren
Töchterschule.

r
■¥
& Dienstag, den 13. Febr.,
♦ abends 8 Uhr:

f ©öffentlicher Tortrag.
JL Herr Geheim rat Professor Dr. Treu-Dresden: „ISie TTypenphoto - ^
X grapliie und das ItStiel dpi- Schönheit “, eine ästhetische

Untersuchung (mit Lichtbildern ). F 368 ^
a  Eintritskarten für Nichtmitglieder ä 2 Mk. an der Kasse und bei
X R. Banger, G. Noertershäuser, Feiler 4 Geoks, H. Römer. -

Wiesbadener
Gesellschaft der Friedensfreunde.

Unsere diesjährige daNbt ^ ^ er ^KMMtNNA findetamDieus-
tag, den 13. d. Mts ., abends8 Uhr. im Saale der Loge Plato statt.
Tagesordnung : Jahresbericht. Kassenbericht. Vorstandswahl. Verschiedenes.

Abends8'7. 'Uhr: Defferrtliche Versammlung.
Thema: „Was können wir zur Sicherung des Friedens tun ?" Referent:
9r . Arthur Westphal , Sekretär der deutschen Friedensggesellschaft. Freie
Diskussion. Eintritt frei._ _ _ Fö'jI

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
iE. V.

Mittwoch , den 14 . Febr, , abends pünktlich 81/«Uhr,
im Festiaale der „Wartburg “ , Sckwalbaoher Strasse:

Vortrag r:.
des Herrn

Pr»tjf ©ss ®s*s Bi*. M. Busch
von der Universität Marburg über:

Die Jugend Friedrichsd.Grossen.
Zur Erinnerung an dessen 200jäbr. Geburtstag.

Karten sind nur am Saaleingen ^ zu haben.
Inhaber von Ehrenkarten belieben ihre Platzkarten bei

W . Seidel , 'Wilhelmstr. 56, in Empfang zu nehmen. F413

Damen-Klub E.B ., Oranrenstr . IS, I.
Donnerstag , den 15. Februar, abends 7 Uhr, F456

Maskensest im Hotel „Metropole" .
Humorist . Aufführungen . — Gemein ). Abendessen . — Tanz.

Die geehrten Teilnehmenden(nur Damen) werden gebeten, im Masken¬
kostüm oder Gesellschaftsanzug mit karnevalistischem Abzeichen zu erscheinen.

Gäste durch Mitglieder cingeführt, sind willkommen. Karten sind im Klub
zu haben, ohne Karte  kein Eintritt._ _ _ Der Vorstand.

Verein kür voiirsverktSncklicde
GesunäkeitspKege. L. v.

Geffentticher Vortrag.
Am Freitag , den 16. Februar , abends

8 '/- Ahr, findet im gro-zen Saale der „Loge
Plato ", Friedrichstratze, der

Vortrag
des Herrn Vr . med . Winselt aus Berlin

statt.
Thema : „Ueber Wärmekultur, ein Fort¬

schritt der Lebens-Heilkunst und
ein Beitrag zur höheren Ent¬
wickelung des Menschen".

Die eigenartige Behandlung des Stoffes durch den anerkannt vorzüglichen
Arzt und Redner verdient allseitig Interesse.

Eintritt für Mitglieder frei»
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder80 Pf . F494

Der Vorstand.

MMW Esperanto.
Ein neuer

Lehrgang
beginnt Uienstag » d . 18 *Eebr .,
abends Sch- Shr , im » eichen-
saal der Mittelachule , Luisen¬
strasse 28. — Unterrichtsgeld & Mk.,
einsahl. Lehrbuch . Anmeld. : AS'eber-
gusse 18,1 , o. am Abend in d.Schule.

TViesbadener Esperanto - Gruppe.

Ad
/■S
©5*
» 22
Ä <£=>

2  ÄST
Neuer Kurs. Freitag , 16. Febr . M.
avendS 8 Uhr, Gewerbeschule. ^ .

für Musil:,
64 Blieinstrasse 64.

Erste ff.ehrkräfte.
Unter anderen:

Klavier: Professor Man staedt.
Gesang: König!.HofopernsängerErhard.
Violine: Direktor Michaelis.
Cello: Konzertmeister Brühl.
Orgel: Organist Petenea.
Anmeldungen tägl . Prosp. gratis.

90

Zu sehr Mmm  Preis
kaufen Sie Joppen, Ulsters, Paletots,
Capes u. Hosen in allen Größen für
Herren u. Knaben. Rooustr. 12, 2 1.

Anfertigung von

JTtasken-
Kosfümen

jeder Art
su billigsten Preisen.

Verleihen
von Dominos .

Spezialität:
KarnevalsMfe.

Sämtliche Maskenartikel
Stoffe, Blumen , Steine,Perlen , Besätze etc.
in grösster Auswahl.

Berste! d Israel
IQ Langgasse lq.  105

Militant„Psinijitn“.S  DienstagMetzeimppe,
wozu frenndl. cinlalct

L« i»t»nn 0s4 (*rmes '(‘r.

Cäciiien-Verein Wiesbaden. E. V,
Biensta &, den 3 3 . Februar , abends 8 dir:

CS-esamtprobe.
Beginn der Proben km „TSessias ". Aber Vorstand.

F333

Wiesbadener Karnevals-Verein
„Hawkalla“.

Donnerstag, den J5. Februar,
abends8 Ohr(I Min.,

im Theatersaale der
„Walhalla“

Pompöse frunk'Sitag ist Baien
zu Ehren der Anwesenheit der

Grossen Kölner Karnevals-Gesellschaft
mit ihrem Präsidenten Herrn Josef Windender.

Nach der Sitzung ■
Grosser Festball.

(Zwei Ballorchester .)

Orchester : Gesamtkapelle des Art. - Kegts. Nr. 27
anter Leitung des Herrn Obermusikmeisters Henrich.

1 reise der Plät « : : Untre« 1 Mk., Parterre 1.50 Mk., Sperrsitz 2 Mk..
Balkon 3 Mk., Logenplätze 5 Mk.

Eintrittskarten sind in den bekannten Verkaufsstellen, sowie abends
an der Kassa zu haben,_ SSitts Momitee.

Mäimergefang- 1 f **iiVtt **
Verein ppC4 -ai-lwll •

Fastnacht* Sonntag , den 18. Februar, abends 8 Uhr,
in samt!. Räumen der „Turnhalle " , Hellmrrndstr. 25:

SM » MM
Eine 1000 Meter lange OW  NuisÄbahu "HP!

und eine Berg - u« Talbahu stehen zur Benutzung.
BahrisNie GevirgSschenke, bedient von zarter
Hand, Swietz- und Jahrmarkts -Buden , ein
orientalisches Gasen , sonst, i) MnstikKkN!?!!pN
Sehenswürdigkeiten, sowie* WlljMttilprUlU

sind vorhanden.
Zu diesem so beliebten Maskenfestc laden wir unsere werte Mitgliedschaft,

sowie ein verehrl. Publikum zu recht zahlreichem Besuche einDer Vorstand.
GintrittSpreise im Vorverkauf für Nichtmitglieder: Masken und nicht«

maskierteH rren t .— Mk. Nichtmaskierte Herren haben das Recht eine nicht-
markierte Dame frei einzuführeu. Jede weitere Dame SO Pf.

Mitglieder» welche sich zu maskieren deabstchtigen, haben ihre Karten bei
dem1. Vorsitzenden Herrn C. Bender , Gnrisenaustr. 9 und bei unserem Vereins¬
wirt Herrn Jak . Huppert » „Zur Burg Nassau", zu lösen.

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei denH-rren: C. Bender.
Gncisenaustr. 9. Rest. Th. Schleim, „Zum Perkeo". Klopstockstr. 21. Rest.
Rosmanith , Turnhalle, Hellmundstr. 25. Rest. H. Becker, „Zum Scharnhorst".
Scharndorststr. 39. Rest. 6 . Kohlstädt , „Zum Römerkastell", Röderur. Rest.
W. Sternhardt, Adlerstr. 21. Rest. G. Kestler, Stehbierhalle, Wellritzstr.
Rest. Aug . Stahl » Stehbierhalle, Bleichstr. Rest. Jak . Becker, Stehbierhalle,
Kirchgasse. Rest. Jak . Huppert , „Zur Burg Nassau". Rest. Th. Beilsteiu,
„Zum Römcrsaal". Etiftstr. 8. Jakob Weber»Seerobenfr. 8. Aug . Sander,
Aorkstr. 17. Karl Scheib»Saalgasse 16. L. Dadischeck. Friseur, erchulberg 27.
Fritz Oberhinningbofen, Albrecbstr. 46. K. Sommer» Hutgeschäst, Wellrttz-
strasie. A. Kümmel , Zigarrengeschäft, Wellritzstr. Ad. Lang , Am Romer-
tor 7. C. Zimmer » Friseur, Römerberg7. H. Dörr , Vergolder, Mauritius-
straffe9. H. Brecher» Römcrberg 39. G. Lauer , Blücberstr. 30. HÄ. Wahl»
Wellritzstr. 48. H. Renfer » Steingasse IS und (-!. Singer , „Stadt Biebrich".
Albrechtstr. . F347

Kasseupreis Mk. 1.50._
p Mer v ©is seit waefe©
W  der Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- und

Geschlechtskrankheiten,
auch alte u. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneiloa

H Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Fri8dr.-Ring92
Inst , für Satur - u . elehtr . EichtheUverf .. Elektrotherapie eto.
Sprechet . 10 —19 u . SS—8 Clir . nur Wochentage . (Mäßige Preise.)

Tausenden
für jede Figur,

Herren, Jünglinge,
Knaben und Kinder

fertig am Lager,

in schwarz , blau u. allen
Farben , allen Preislagen und
Fassons, ob lang, halblang, Knie

oder mit Leibchen.

Manschetten -, Seit - oder
Breeches -Mosen.

Speziaihaus

Kirchgasse 56,
——— gegenüber Schulgasse

Teleplion 2683.
- I

1964 1
Rnflre28&RSHQKUM
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C  H AB B S O (Milchsäurehaltig)
ist erhältlich in

Delikatesse Kolonialwaren - u . einschläg . Geschäften
oder direkt durch

General -Vertrieb : Biergrosshandlung Robert FreüSSp Loreleyring 11.
Telephon 385 und 725 . B2922

Morgen Dienstag- d. 13. Fetzr.-
Grche Nachlch-VersleigerNg

von Herrschafts -Mobiliar , Knnstgegenständen rc.
Dienstag , den 13 . Febr ., und den folgenden Tag , vor¬

mittags 9 1/» und nachmittags 2 1/* beginnend, versteigere ich rm
Aufträge der Erben in der Wohnung

9 Rüderheimer Strafe« 9, 2. Etage,
die zu dem Nachlasse desf Herrn Fabrikdirektors Otto Ami eh
gehörige herrschaftliche Mobiliar - u. Kunstgegenstände , als:

Hocheleg . schwarze Salon -Einrichtung , best.: Salon¬
schrank, Salontisch, Pfeilerspiegel mit Trumeau, Sofa, zwei
Fauteuils, 6 Stühle mit Plüschbezug, dazu passende Portieren
mit Messinggarnitur, seid. Vorhänge, Teppich, achteckiger
flämischer eich. Luthertisch, 4 eich. Lederstühle, eichenes
Bücherregal, prachtvolle Ottomanem. Plüschbezug, Polstergarnitur,
Sofa, 2 Sessel mit Plüschbezug, Nußb.-Büfett, Nußb.-Vertiko,
2türiger Nutzb.-Spiegelschrank mit dazu passender Waschtiolette,
Nußb.-Konsolschränkchen mit Spiegel, Mah.-Salontisch, Nnßb.-
Auszugtische, Nipp- und Bauerntische, Nußb.-Stühle, Kleider¬
und Weihzeugschränke, Waschkommodenu. Nachttischem.Marmor,
große eich. Flurgarderobe mit elektr. Beleuchtung,
sehr schöne venetianische Goldspiegel, venetianischer kunst¬
voll geschnitzter Blumenständer , Nußb.-Betten, Feder¬
betten'und Kissen, Paneelbretrer, Büstenständer, prachtvolle
sehr wertvolle Oelgemälde , div. andere sehr schöne
Bilder , großes Bild in Eichen -Rahmen , 220x 120.
darstellend Forum Romanum. Säule mit Figur « . elektr.
Beleuchtung , elektr. 5flam . Glaslüstcr , 3fl . elektr.
Maiolikalüster , elektr. Ampel , elektr. Beleuchtungs¬
körper, Tischlampen , Bronze -Standuhr , Porzellan,
als: Service , Basen , Gruppen -Fignren in Meißen
usw, 2 Japaner Basen , große Partie Dekorations - « .
Aufftellsachen , Kristallsachen , als: Service , Gläser,
Basen , Terrakottafignr mit Säule , 3 »̂roße gut
erhaltene Teppiche, Läufer, Vorlagen, Vorhänge, Portieren,
große Partie Weißzeug , silberne Tafelgeräte aller
Art , Bestecke, Bowlen , Karaffen , Waudteller,
Nickel-Kaffee-Serviceu , Mokka-Service , prachtvoll
japanisch gestickter Wandschirm , sehr wertvolle
Schmetterlingssammlung , Regulator-Uhr, sehr gut erhalt.
Serren-Garderoben. Stiefel, gold . Hcrrn -Uhrkette, Opern¬
glas melierte Badewanne, Porzellan, Bidet, Balkonmöbel, Nacht¬
klosett Vogelbauer, kompl. Küchen-Einrichtung, 2tür. Eisschrank,

Eichen-Schuhschränkchen, Vorratsschränke, Treppenleiter, Glas,
Vorzellan, Küchen- u. Kochgeschirr, Partie Kohlen, 2 Mädchen¬
zimmer, 64 Flaschen div. Weine und viele hier nicht benannte
Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung am Tage der
Auktion.

C*e ©l*2r Auktionator und Taxator,
Wellritzstraße 22 . G egr. 1887.  Tel . 2448.

Großer
zleisch-Abschlag!!
Verkaufe von heute ab, solange der

Vorrat reicht:

Prima Med.Mißriid-eW
das Pst. ZG Pl.

Leederüraßs 6.

wild
die besten Stücke,

» PfnnS 3« Ps ..
nur von Dienstag mittag2 Uhr, bis

8 Uhr abends.
Erliatrer , Jahnstr . 22.

1911' Rotwein.
naturrein,

vom Winzer-Verein in Essenheim
t Flasche 1 Mk. ohne Glas,
bei 14/i Fl . u. mehr Rabatt.

Friedr. Marburg,
Weinhandlung,
Neugasse S. 64

S<va
ä
§■5X-Z 1000'£

Ziehung !• und 2. SMrz er»
Wohltätlgkeits-

OTTERIE Elberfeld
zs dunsten eines Fürsorge-u.Säuglingsheims.
4557 Gewinne im Gesamtwerte von:

lOOOOOMH
SS"

j.  LOOO .L
Wü hltätigkeits -Lose 3 Mk. Po 30 Pfg.

empfiehlt „„d . emendel̂ O. n^ JetahFerd. Schäfer Kömgsaiiee 52.
Lose hier zu haben bei:

Carl Cassel , Kirchgassa 54.
Rud . Stasses !, Bahnhofstr. 4.

Tel . 2069.

Kartoffeln
kaufen Sie am besten bei

Otto Uisfeelinaels
Schwalbacher Straße 91.

Derselbe liefert gelbe mehlreiche Karwffeln
100 Pfand 4 Mark-
frei Haus, sowie alle anderen Sorten
Kartoffeln, Dnbersche, Schneeflocken,
Mäuschcnkartosfcln, Norddeutsche gelbe
Eicrkartoffeln. Tele phon 2734.

sind , die oesten.
Ein Verstich überzeugt Sie!

Ferd . A *lex .i,
| Midieisberg 9. Teleph■65a.

Gr.Send!W Rosenkohl,
Krauskohl u . Wirsing trifft heute ein.
üartln , Bismarckring 4.

10M GlMW 25 Pf.
sehr süß u. saftig, v'on frischem Waggon
Aah nstraste 42,  Par t . B 2762
Herings . . . . Stck - 5 u - 7 Pf.
Bückinge St » . 7, 8 StK . 20 Pf.
Aitronen . . Stck. 5 Pf»
& Itstatltttm msM m». Mel igevg » 81.

o<»❖Kein Schnupfen

FCO

Leibrenten-Berfichemtlg.
®ie von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Ver-

jichemngSgesellschaftengewähre» bei einem Eintrittsalter von
50 ^5 _ 60 6r. _ 70 75_ . Jahren

Männer » .«» « 7k» "14,23 13 .16 24,071 ^ t

SäS - * « «

6, ”Eietg , ZemM « . » « t. 52. Id 4M

Sraul -Rursiattmgen!
Iniift man IPddff  und fll 'ff 'trt in demkauft man und Giftig

überall bekannten

Bürgerlichen Möbelhaus
M'MLZ'- Blsichstraße 34.

69 ZimMer- und Küchen -Einrichtungen
stets auf Lager in allen Preislagen.

Garantie für solide Waren . — Eigene Schreiner- u. Potster-Werkstätte.
Besuch meines Lagers ohne Kaufzwang gerne gestatter._

Aufstellung von Bilanzen
St euer - Angelegenheiten

Bilanz-Revisionen
Bücher-Revisionen

G. & A. Sternberger,
Bücher -Revisoren,

Bismarekring 21 — Tel. 1998.

Montag , den 12 ., treffe ich mit einem größeren Transport

Wagenpferde
in meiner nett gemieteten Stallung,
Rheinstr . 32 , ein. Stelle dieselben

—- — - - unter kulanten Bedingungen zum
Verkauf und lade Käufer und Pferdeliebhaber srennd-
lichst ein.

Adolf Grünebanm,
Pferdehandlung . Telephon 2491 ._

A
Tel. 2923.

fratt frtte Jtamunra.
saaigasse so. Corsetiere-Bandagistin.

Speziaiborsetts
für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden und alle Unterleibsbandagen.
MtecSeflagp © Kalastris 9

_ bester Korsettersatz.

Alle Magen- und Darmleidenve. Zuckerkranke, Blut.
arme usw. essen, um zu gesunden, das cchie Kasseler

Simonsbrot,
versehen mit Streifband u. schwarz-wciß-roter Schutzmarke.
Man mache einen Versuch mit unserer t0-Pfg.-Packung.
Stets echt u. frisch zu haben bei » » 8 - Kngel , Hosi.

tolec WÄ-Abschlag!
Verkaufe von heute ab. so lange der Vorrat reicht:

* » ■z m ‘ | asj ®*r ! WkÄ » ':

21  Michelsberg 21.
Telepho n 2806 . - M?

Rc höher die Lage, je reiner die Luft, desto fein» und aromatischer
der Honig . Von einer der höchsten Lage Rhemheiens auf meinem Mander-
bienenstand geernteten

Homg, gar. Naturprodukt,
ver Pfund Mk . 1.20 ohne GlaS fr. HauS. , B 20991
Carl Praetorius, Bienenzüchter, "̂naĥde?Anlagem'̂'

©
vr

w

bei Gebrauch von
Apotheker Naschold’s

Montliaborolcrm̂e
vielfach erprobt als bestes

Vorbeugungsmittel. öl
— Per Tube 35 Pt.

Drogerie loehus,
Taunusstr. 25. Tel. 2007. ^

Derr Albert Freund , Hamburg,
schreibt: , .

„Ihre Herdn -Seif « habe ich m-t
Erfolg angewandt gegen 1

Obermevers Herpa -Seise zu haben in
allen Apolh., Drog., Varnim. a Stuck
59 Pf ., L0°/, stärker. Prap . Mk. 1.—

Gute u. billig- Anfarbeitunn
v. Matratzen u. Polsterwaren . Tape-
zier-Arbeiten jeder Art , Neu-An-
fertigung , Reparaturen usw. Tapez.
David . Bertramstratze 21.

wenden sich stet» an

^pötijefeer Hasseiicaiiip
Mediziual -Drogerie

„Sanitas ",
Manritinsstratze 3»

neben Walhalla. 37
— GekspHorr 2115.

Obftöäume,
Fliederstr ., Rosen hat noch abzugeben,
sow. das Schneiden u. Unterh. von
Obst- u. Zierg . übern , ber bill. Be¬
rechnung u. fachm. Bedienung drc
Baumschule von H. Steiger , Moritz¬
straße - - - --

Gesichtspflege! |
Erstes und ältestes Institut $

am Platze. •
Falten, welke Haut,

Gesichtshaare
werden entfernt unter Garantie
Kirchgasse 17,1 . St.

s * Frau E . « rosiau . <»

Haai *si©tse
billigst Jör ®seräe Backe.
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AMLÄOEÜ
I und
UPPjyurFE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . Tn alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred Bismarckring 25. Telephon 747.

Achtung!

S20 O Hetpren
Anzüge '§ lild © il .'WZD in allen

Preislagen von Mk. 18.— bis 75.—

hm
Ernst SSeuser.

Shampoonieren
1 Mk., mit Frisur und <gg^Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damea-Saica Giersch

18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse , o

|iü|mriijiat?s ™CTi’"",Ii'n_ SchwalbacherS tr. 85.
Zwei Brillantringe 42 u. 2V Mk.

Anzusehen bei » r » n » »»erlacli,
SchwalbacherStraß e 35, Uh renladen.

Brivantrin « (Marquis ) 180 Mk.
Anzusehen bei EV« » » Kerlach,
SchwalbacherStr aße 35, Uhrenladen.

Eins . gebr. Küchen-Einrichtung
u. mod. Gaslampen f. Ladenbeleucht.
billig abzug. Ma uergaffe 21, Eierlad.

Paneelbrett mit Traperie , 1 Bild,
hölzernes Rasen-Firmenschild billig
zu verk. Lutsenstraße 6.
Sitz- u. Liege-Kinderw ., f. n. Öttom.

bill. zu verk. Kirchgasse7, Stb . 2 l.
10—20!]erSandie-E(en!eiite
(10 El. — IS Volt 8p.) für elektrische
TJhrenanlage billig zu,verkaufen. Näh.
im Ta gbL-Kontor, Schalterhall»  r echts.
PP "**Warnung. "HÄ

Niemand werfe alte Gebisse weg,
zahle die höchsten Preise dafür.
_ Metzgergaffe 15, Lad en._

Alte ZahngebHe
kauft zu hohen Preisen
nur Schiffer , S$ *u

biS »a«viS dar Westenb. Brotfabrik.
A.  iFeiih , Rhein gauer Sir . 15,RklhrZMskMM!ZüM!l.

eintreibung. Beratung in Strafsachen,
Konkursverhütung, Verlrct. in Konkursen.

KLavirrstimmerin
Marie Schulze, Scharnhorststr. 19.

Klavierstimmer
c . Seimize . Scharnhorstftr. 19,

aus New-Uork zurück.
Stimmungen nach der neuesten ameri¬

kanischen Methode. B 2894

Wer sucht
reelle, gewinnbringende

Neuheit?
(8 Tage a. d. Markte.)

Hvh. Einkorn. gesichert!
Aufträge bereits vorhanden.
Preis für Wiesbaden Mk. 600.
Preis f.WieSb.u.Mainz M.800
Off. u. F. 181 a. Tagdl.-Vcrl,

Tüchtige Schneiderin
mpf. sich. Dotzheimer Sir . 41, 4. Et.

Fleckige LedersacheK,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbt, lllomer, Schwalbach. Str . L7

Tipp Topp
werden Herren - und Damenkleider
gebügelt, ausgebessert, umgeändert zu den
billigste « Beeiser ». — Karte genügt.
Dotzheimer Str . 61 , 4 «. B2912

Pianino billig mietweise abzug.
Off . u. D. 178 an den Tagbl .-Verlag.
R. Preism . (Fliegerin ) u. and. Kost,bill. zu verk. Hellmundstraße 30, 1.

Eine gutgeh. bürgerliche Wirtschaft
in guter Lage ist baldigst preiswert
zu verpachten. Offerten u. W. 18t>
an den Tagbl .-Verlag . B2877
Meth . Liilli I ^ehmann-

Soheid .em .an .tel.
fl Alryff *Q Gesangschule u.
\T . JrLliJjj  o Privatunterricht
Eintritt jederzeit. — Spredistund.
Dienstag und Freitag von 12  bis
1  Uhr . Kapellenstrasse 12 (3  Min.
vom Kochbrunnen ).

Für ein hiesiges feines Konfektions-
Geschäft eine durchaus selbständige

KllWlleiis
und

ftaefpsientiii
gesucht. Offerten mit selbstgeschrieb.
Lebenslauf. Gehaltsanspr., Zeugnis-
abschriften u. Pbotographie u. F. 3270
an D. Frenz » Wiesbaden.

Tüchtige Plätterin
sucht Kundschaft. Bitte sich zu melden
bei Fräulein von Barner , Emser
Straße 12/ 2. Etage, von 2—4 Uhr
Sprechstunde.

Modell zum Frisieren
gesucht Adelheidstraße 30, 2. Stock.

Sackträger gesucht.
Simon u. Hirsch, Moritzstraße 68.

Brosche
(2 grüne Käfer ) vom Waldhäuschen
bis Drudenstraße verloren . Abzug,
gegen Belohn. Drudenstratze 4, P . k.

WelmMerpelz
vergangene Nacht in der Langgasseverlöre«.
Wiederbringer erhält gute Belohnung.
Näh. im Tägbl.-Verlag. Ab

Aparte Schellen-Pierrette
bill. zu verl. Drudenstraße 4, 1 l.

Brosche verloren,
ganz kleine Amethhst-Brosche. Be¬
lohnung Taunusstraße 69, 1.

Wrssbrrdsnrr
Pkstattmrgs-
Gsbr. Usugrvmrer»

Darnpf -Kchreinsrei.
Gegr. 1856.

Telefon 111 . f -18

Zargmagazin
SchMalkuchevftV . 36.

Liefe rant des WereinS
für Fcu erbsftattl -.ng«

Uebernahme von
lieberführungenvon und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

IwMlK ü.
auch einfachster Preis.

Gruß Wahl, 222

E in Ei Do«
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskiinftsbnreau
, 9Un ! ©ft 6%

Asm  ffiömf rtor 3.

finden bei bill. Preisen
freundl. u. diskrete Auf¬
nahme bei

Frau Uoensgen , Hebamme,
_ B as G obeötzeeg a . Rh ._ _
Herbstnebel. H. K. L. R. schon dort»

bitte gleich hingehen.__
Berichtigung.

Adresse wie mein voriger Brief . —

Wilhelms!! . 40.
Fernruf 908.

Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Danksagung.
Allen Denen, welche unserem

heißgeliebten Kinde, unserer
herzensgutenSchwester,

Im  WM.
die letzte Ehre erwiesen, sowie
für die zahlreichen Kranz- und
Blumenfoenden-sagen wir hier¬
mit unseren herzlichsten Dank.

Die tieftrauerndcn
Hinterbliebenen:

Familie Nh . Magessev.

Für di.; vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hmsch-idm
unserer lieben Mutter,

Fr -u « Dorothea Schwad , Mw ». .

insbesondere Herrn Pfarrer Koriheuer für seine trostreichen Worte
sagcn totr innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebener!.
Miesbaden , den 12. Februar 1913.

Danksagmig.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem un»

betroffenen Verluste meines innigstgelicbtcn Mannes, unseres guten
Vaters,

Herr« WMpp Herdorrt - Tapezierermstr . ,
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Beckmann am
Grabe und für die zahlreichen Kranzspenden sagen wir hiermit Allen
unfern innigsten Dank.

Di« trauernde« Hinterbliebene«.
Wiesbaden , 12. Februar 1912.

Eodes -Anxrige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß unsere liebe Mutter, Großmutter, Urgroßmutter u. Schwiegermutter,

Fr«« Anna Calla »W«»->
geb. Kchick.

Samltagnachmittag 2' /« Uhr im 85. Lebensjahre sanft verschieden ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Anna Mombergrr, geb. Catia . Eppstein.
Josephs »« Kpeqrsr , geb. Catta , Amerika.
Heinrich Catta, Biebrich a/Rh.
Christiane Hambrrt«, geb. Catta, Amerika.
Friedrich Catta, Wiesbaden.

Die Beerdigung findet Dienstagmittag, den 13. Februar 1912,
um 2Vs Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhof» aus nach dem
Nordfriedhof, Platter Straße , statt.

Gefunden
Samstag auf Sonntagnacht ein fast
neues grünes Fahrrad mit Freil . u. ‘
Laterne , Marke Triumpf , Ecke Roon-
u. Bülowstraße . Abzuholen bei ' Ä
Auktionator Karl Jacob , Seeroben-
ftraße 9, hier.

»

Heute abend 6 Uhr entschlief sanft , im Alter von 76 Jahren,
mein lieber Gatte , unser guter Vater , Schwiegervater und Grossvater,

Herr Lehrer a. D. J . BäBCiCSP.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Auguste Baecker, geh. Keiler.
Bierstadt, den 11. Februar 1912.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 14 . d. Mts., nachmittags
3 Uhr , vom Traiierhause , Wilhelmstr . 38 , aus statt.

Statt jeder besonderen Mitteilung 1.
Samstag Abend verschied nach längerem Leiden meine liehe Tochter

Alice,
Um stille Teilnahme bittet der trauernde Vater

Wiesbaden, den 12. Februar 1912,
Ernst Henrich , Lehrer.

Die Beerdigung erfolgt Mittwoch Nachmittag 3 Uhr vom Hause Dotzheimerstrasse 56 aus auf dem Nordfriedhof.
Kondolenzbesuche und Kranzspenden dankend verbeten , 252
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